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Bild 1 Anordnung des Transistors AF 116 irn Ton-ZF-Versrirker des FT 205

Unsere Farbbilder zeigen AJss:hnite aus den neuen GRUNDIG Fernsehgeraten in

der modernen asymmetrischen Form: FT 205 und FS 205. Erstmals wird bei diesen

Typen serienmabig der Ton-ZF-'Jestarker mit einem Transistor ausgestattet, wie

Bild 1 zeigf

Bild 2
Dieses Farbfotc zeigt
einen Blick auf die
Innenseite der
Bedienungsplatte des
FT 205, auf der ouch
der Lautsprechcr
Plata gefunden hat.



obse4r

Bedienungskomfort

Bildqualitat

Sicherheit

Ein neuer Fernsehempfanger-Jahrgang
mit GRUNDIG Spitzenleistungen
Monate intensiver Konstruktions- und
Labor-Entwicklungsarbeit liegen hinter
uns. Es gall ein gefordertes Ziel konse-
quenf zu erreichen: Eine Fernsehemp-
kinger-Serie zu schaffen, die mehr als
eine iibliche Weiterenfwiddung ist. Sie
ist eine gliickliche Synthese zwischen der
Verwirklichung modernster technischer
Ideen, eleganter und doch zweckmal)iqer
Formgestaltung und grolytmoglicher Be-
triebssicherheit.
Unter Verwertung aller bei den bisheri-
gen Gersten gesammelten Erfahrungen
und der Beracksichtigung von Publikums-
und Handlerwiinschen wird nun eine
GRUNDIG Fernsehgerateserie gebaut,
die in jeder Preisklasse zahlreiche Plus-
punkte aufweist.

Bevor wir zur Besprechung der fechni-
schen Besonderheiten der neuen Fern-
sehgerate kommen, soli kurz noch auf
das jetzt verwendete Schema der Typen-
bezeichnungen hingewiesen werden. Bei
allen neu entwickelten Gersten mit 59 cm
Bildrohre fat die bisher in der Typen-
bezeichnung genannfe Grolye der Bild-
rohrendiagonale fort. Dafiir steht an
erster Stelle der Buchstabe F, der allge-
mein sagt, dal) es sich urn ein Fernseh-
gerat handelt (analog zum T der Ton-
bandgerate - Typenbezeichnung). Der
zweite Buchsfabe weist auf die Gerate-
art hin: T Tischgerat, S Standgerat
oder Schrankgerat, K Kombiniertes
Gerat, also Fernsehempfanger mit Rund-
funkgerat oder Fernseh-Musikschrank.

Aus der Seriennummer (Zifternfolge) ist
die Jahrciangszugehorigkeit (erste Ziffer),
die Gerateklasse in technischer Hinsicht
(zweite Ziffer) und die Gehauseforrn
(dritte Ziffer) enfnehmbar. Die erste Ziffer
bedeutet 1 1961, 2 = 1962 usw. Die
zweite Ziffer weist auf folgendes hin: 3

Standardklasse, 2 - Spitzenklasse, 5
Luxusklasse. Fiir die Gehauseform

(dritte Ziffer) gilt: 0 symmetrische
Form, 5 asymmetrische Form,6 dem
Stil der meisten Musikschranke des Bau-
steinsystems ongeglichen (MS 40, MS 41,
MS 50, MS 70). Diese Fernsehgerateart
(vertreten durch FS 226) wird von Kunden
bevorzugt, die bereits einen Musik-
schrank der MS -Form besitzen.

Typeniibersicht der GRUNDIG Fernsehempfanger 1962

Tischgerate Stand- bzw.
Schrankgerote

Rundfunk-Fernseh-
Kombinationen bzw.
Fernseh-Musikschriinke

symmetrischeStandardklasseFT
Form

(bzw. gehobene
Standardklasse)

asymmefrische
33 Rohrenfunktionen Form

200

48 P 100
59 1 105 a
FT 205

FS 200
FK 200
FK 300

Spitzenklasse symmetrische

40 Rohrenfunktionen Form
FT 220

FS 220
FS 220 SR
FS 226

FK 400
FK 401 13
FK 402

symmetrische
Luxusklasse

Form
44 Rohrenfunktionen

asymmetrische
Form

FT 250 '

FT 255

FS 250 '
FS 250 B 

FS 255

FK 500 '
FK 501 B '
FK 502 

mit GRUNDIG Multimat" Senderwahl-Automatik
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Der Zusatz SR besagt, dal) es sich urn ein
Gereit mit Sockel und Rollen handelt
(lahrbare Aus(ijhrung). Mit dem Zusatz-
buchstaben B sind Gehauseausfiihrungen
im Barodotil gekennzeichnet.

Ahnlich gestaltet ist die Staffelung der
Kennziffern bei den Fernseh-Musik-
schreinken. Gerote mit Standardchassis
tragen die Zahlen 200 und 300, mit Spit-
zenklassen-Chassis die Zahlen 400 (bzw.
401 und 402), mit Luxusklassen-Chassis
500 bzw. 501 502.

Da die Seriennummer der K-Gereite nicht
in das neue Typenbezeichnungsschema
der Tisch- und Standgereite paht, seien
noch folgende Anhaltspunkte genannt:

FK 200 Nachfolgetyp vom 59 M 20,
59 M 120

FK 300 Nachfolgetyp vom 59 K 10

FK 400 Nachfolgetyp vom 59 K 4

FK 402 Nachfolgetyp vom dgl. in Barock
FK 402 desgl. im Stil der MS-Schreinke
FK 500 Nachfolgetyp vom 59 K 5
FK 501 B desgl. in Barock

FK 502 desgl. im Stil der MS-Schreinke.

Bei Sonderbildgrohen wird ouch in der
neuen Serie die Bildrohrendiagonale
noch in der Typenbezeichnung bleiben,
so z. B. beim Portable 48 P 100, dem
beliebten Fernseh-Boy", der auch in
diesem Jahr wieder zum GRUNDIG Fern-
sehempfange-Programm zahlt.

Eine Ausnahme bildet der 59 T 105 a, ein
im Herbst 1961 erschienenes Gerat der
normalen Standardklasse, welshes -
ebenso wie der 48 P 100 - ouch in der
1962 er Saison weiter hergestellt wird.

Obwohl hinsichtlich des Schaltungsauf-
wandes zwischen drei Hauptklassen un-
terschieden werden kann - gehobene
Standardklasse, Spitzenklasse und Luxus-
klasse - werden doch in jeder Klasse -
auch in der preisgenstigsten - Beson-
derheiten geboten. Unsere Aufstellung
auf Seite 330 und die nebenstehenden
tethnischen Daten sollen eine Ubersichl
der neuen Typen geben. Neben der Ein-
teilung nosh dem technischen Aufwand
ist noch eine Unterteilung nosh der sym-
metrischen oder asymmetrischen Art vor-
handen. Man erkennt, doh neben der
normalen symmetristhen Gestaltung der
Gerate-Frontseite ouch die asymmetri-
sche Form gut vertreten ist. Damit wird
den Freunden moderner Raumgestaltung
Rechnung getragen.

Das

Typenbezeichnungs-Schema

fiir die neuen

(GRUII1DIG)

Zauberspiegel"
Fernsehempfanger

Uhrgangsbezelchnung:

1 1961

2 1962

3 1963

Gerateklasse:

0 Standardklasse
2 Spitzenklasse
5 Luxusklassp

FT 205
Artikelbezeichnung:

F Fernsehempfanger

Gerateart:

T Tischempfanger
S Stand- bzw. Schrankgerat
K Kombinationsgerat bzw.

Fernseh-Musikschrank
P Portable

Gestaltung der Frontplafte
taw. Art des Gehauses:

0 symmetrische Form
5 asymmetrische Form
6 Stil der meisten

MS-Konzertschranke

Die Bildrohren-Diagonale
betragt bei alien Geraten 59 cm.
1st sie davon abweichend,
so ist sie in der Typen-
bezeichnung enthalten,
z.B. 48P 100, 69 FS 250.

Ein Beispiel: FT 205 bedeutet also Fernsehempfanger-Tischgerat, Jahrgang 1962, asymmetrische Form

Das hier gebrachte Schema fUr die Badeutung der Ziffern innerhelb der Typenbezeichnung gilt nur fUr

Tisch- und Standgerate (T, 5,) nicht fUr Kombinationsgerate (K)

Bild 3 Typenbezeichnungs-Schema

Eine Tabelle mit alien charakteristischen Merkmalen der GRUNDIG Fernsehempfanger 1962 63 finden
Sie auf den Seiten 351'352.

Das neue Gesicht der Gerate

Bei beiden Formaten wurden in Bezug
auf das Bedienungsfeld bedeutende Ver-
besserungen und Neuerungen gegen-
eber den Vorjahrstypen eingefijhrt. Das
symmetrische Bedienungsfeld unterhalb
der Bildreihre wurde ganz aus einem
sehr bestandigen Kunststoff ohne zuseitz-
lithe Folienauflage hegestellt. Eine
Kleppe zur Abdeckung der Hilfsregler
konnte entfallen, denn die Reindelschei-
ben der drei Regler (Zeilenfang, Klar-
zeichner und Bildfang) befinden sich nun
unterhalb der zusammengefahten Druck-

Bild 0 Das Bedienungsfeld des FT 200

tastenleiste. Obwohl fur das Auge nahezu
unauffeillig, sind diese Regler doch gut
zuganglich. Die neuen Gereite der asym-
metrischen Form haben einen Frontlaut-
sprecher erhalten und auherdem eine
Thermometer"-Linearskala (Ur den UHF-
Bereich. Auch bei dieser Gereiteart sind
alle Regler gut zuganglich und leicht
bedienbar (Bilder 4 und Sj.

Uberhaupt wurde dem Bedienungskom-
fort, vor allem in Bezug auf eine leichte
Programmwahl, grohte Beachtung ge-
schenkt.
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Gespeicherte
Feinabstimmung
bei VHF
Die Gerate der gehobenen Standard-
klasse weisen eine mechanische Speiche-
rung der einmal richtig vorgenommenen
Feinabstimmung aut. Somit ist bei der
VHF-Senderwahl stets ein einwandtrei
abgestimmtes Bild da. Man hat sich bei
GRUNDIG entschieden, generell ouch
bei den preisniedrigsien neuen Typen
diese Verbesserungen einzufUhren und
in diesem Jahr out Gerate-Neuentwick-
lungen der bisher Ublichen Standard-
klasse ganz zu verzichten.

Die gespeicherte VHF-Feinabstimmung
arbeitet wie folgt: In jeder Kanalstellung
des VHF -Tuners laf3t sich eine jedem
Kanal zugeordnete Einstellschraube, die
auf den Oszillatortrimmer einwirkt, von
Hand einmalig so einstellen, claf) sich
diese Einstellung jedesmal automatisch
ergibt, wenn der entsprechende Kanal
wieder gewahlt wird. Nun sind fir die
einmalig vorzunehmende Feinabstim-
mung nicht irgendwelche Hilfsschrauben
zu bedienen. Es wird beim FT 200 FS 200
(und Paralleltypen) einfach der VHF-
Senderwahlknopf herausgezogen und
schon trio eine sinnreiche mechanische
Getriebekupplung (Bild 6) in Tatigkeit,
wie dos nebenstehende Bild zeigt. Wird
der Knop wieder hineingedrOckt, so be-
iatigt er wie Oblich den Konalwahler.

Durch diese Einknopf-Duplex-VHF-Ab-
stimmung ist die Gewahr qegeben, dot)
die einmal richtig vorgenommene Fein-
abstimmung nicht versehentlich verstellt
wird. Sie bleibt also beim Obergang von
einem zum anderen Sender gespeichert.

Jeder am Aufstellort des Gerates emp-
fangbare VHF -Sender kann durch diese
sinnreiche und sicker arbeitende Einrich-
tung vom Fernsehgeratebesitzer leicht
selbst optimal eingestellt werden, so daft'
bei der Senderwahl dann jeder weitere
Bedienungs-Handgri!f entfallt.

Bild 5 Die Anordnung der Drucktasten, Regler
New und Hilfsregler beim FT 200, FS 200

Aeb.. Bild 6
Das Umscholtgetriebe kir die
VHF-Scharfabstimmung bei den Gersten FT 200,
FS 200, FK :00, FK 300

Weitere technische Merkmale der
neuen GRUNDIG Fernsehgerate
sind in der Tabelle out den Seiten
351 352 aufgefUhrt.

4 Bild 7
Di Einstellschrauben der Feinabstimmsngs-
Speichereinrichtung des VHF -Tuners

Linearskalen
for VHF und UHF

Urn die Senderwahl leicht zu machen,
besitzen alle GRUNDIG Fernsehgerate
Obersicht.iche Linearskalen, wie die Bil-
der 4 und 10 zeigen.
Die UHF-Skalen tragen bereits cie neuen
Kanalbezeichnungen, die sich dadurch
von den bisherigen unterscheiden, dal)
sie urn 7 Ziffern hoher liegen. Der bis-
herige Kanal 14 (470 MHz) am Anfang
des UHF-Bereichs wird jetzt mit 21 be-
zeichnet, der triihere Kanal 53 (790 MHz)
tragt jetzt die Ziffer 60. Dank eines
Schwungradantriebes, den Bild 11 auf
Seite 334 zeigt, ergibt sich eine spielend
le chte Einstellung der UHF -Sender.

Auch be. den neuen Fernsehempfangern
wieder das von GRUNDIG eingefiihrte,
bestens bewahrte Service-Klappchassis

Das in chei Stellungen einrastbcre Klapp -
chassis macht in Service -Fallen die Arbeit
leicht. E, werden nur zwei Flijaelmuttern
gelost und schon kann das Chassis in die
zweckmalyigste Lage gebracht werden,
ganz herausgeklappt (wenn z. B. eine
Rohre ausgetauscht werden soil) oder
haib he-ausgeklappt, wenn z. B. sowohl
an Obe- und Unterseite der Druckschal-
tungsplatte zugleich gemessen werden
soil.
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Fernbedienbare
Umschaltung zwischen
VHF- und UHF- Empfang
1.Programm.2.Programm

Der schnellen Programm-Auswahl kommi
eine immer grofyere Bedeutunq zu. Die-
sen Vorteil ouch bei der Fernbedienung
nicht zu missen, ist ein besonderer Bedie-
nungskomfort der GRUNDIG Fernseh-
empfanger ab FT 220.

Bild 8 zeigt die Funktion dieser Umschalt-
einrichtung. Hinter der UHF -Taste des
Drucktastenaggregats befindet sich ein
Elektromagnet, der mil einer zweigeteil-
ten Wippe versehen ist. Die Wippe ist,
wie der Magnet, aus isolierten Eisen-
blechen geschichtet und wird blitzartig
angezogen, wenn ober den Fernregler
der Schalt-Siromstofy kommt. Dieser riihrt
von der Aufladung eines I 6-trF-Elektro-
lytkondensators her und ist daher sehr
kraftig (siehe Schaltung links unten im
Schaltbild des FT 220, aul den Seiten
354 355).

Den neuen Fernregler zeigt Bild 9. Die
breite Taste, bezeichnet mit Kanal",
dient zum Programm-Umschalten. Der
Schiebeschalter rechts neben Helligkeits-
und Lautstarkeregler dient zum Ein- und
Ausschalten des Geraies.

Bild 9
Der Fernregler zur Einstellung von Helligkeit (H),
Lautstiirke (1), Aus-Ein (A) und Programm-
Umschaltung (Kanal)

Bild 10 Das Bedienungsfeld des FT 220

Bild 8 Der Ehildre-Schaltmagnid fur di VHF-UHF-Progromm-Fernwah I

Automatische
Scharfabstimmung durch
die bewahrte GRUNDIG
Magnetautomatik bei
VHF und UHF

Alle GRUNDIG Fernsehgerate ab FT 220
verfiigen Uber die absolut zuverlassig
arbeitende magnetische Scharfabstim-
mungs-Automatik. Das macht sich immer
mehr als Vorteil bemerkbar, je mehr Sen-
der (bzw. Programme) empfangen wer-
den konnen. Ganz gleich, welche Sender
man wahlt, ob im VHF- oder UHF-
Bereich, sofort sind Bild und Ton auto-
matisch optimal scharf abgestimmt.

Sicherheitsscheiben aus Hart-Makrolon
Die reflex-absorbierenden, der Wolbung
des Bildschirms angepat3ten Sicherheits-
Goldfilterscheiben alter GRUNDIG Fern-
sehempfanger bestehen aus Hart-Makro-
(on, einem neuen, sehr widerstandsfahi-
gen Kunststoff, der dank seiner hervor-
ragenden Eigenschalten schnell eine
weite Verbreitung gefunden hat.
Auch bei Fernsehgeraten:
Der sympathische GRUNDIG Kiang
Fernsehen soli vergessen lassen, dal) es
sich urn technische Dinge handelt, die
uns dos lebendige Geschehen auf dem
Bildschirm ins Heim zaubern. Neben der
hervorragenden Bildqualitat der GRUN
DIG Zauberspiegel-Fernsehempfanger ist
auch der sympathische naturgetreue
Klang ein wesentlicher Pluspunkt, der
fur GRUNDIG spricht.
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Schwungradantrieb bei UHF
Der einwandfreien Einstellung von UHF-
Sendern kommt eine immer groher
werdende Bedeutung zu. Daher haben
alle neuen GRUNDIG Fernsehemplanger
einen Schwungradantrieb hit. die UHF-
Abstimmung erhalten (Bad 111.

Es sei noch erwahnt, dal) bei den Gera ten
FT 220 (und Paralleltypen) mit dem
linken grohen Knopf die VHF-Kanal-
wahl erfolgt, wahrend der kleine Knebel-
knopf zur Handfeinabstimmung dient
(bei gedrOdster Taste Handabstim-
mung").

Bild 11
Der UHF-Schwungradantrieb bei den Gereiten

FT 200, FS 200, FT 220, FS 220 etc.

Besonderheiten der Bedienungsorgane bei den
asymmetrischen Fernsehgeraten FT 205 und FS 205
Scf-altungsmahig gehort das Gerat FT 205
(bzw. FS 205) zur gehobenen Standard-
klcsse, entspricht also (bis auf die auf
der 2. Umschlagseite bei den Bildern 1

und 2 erwahnten Schaltungsbesonderhei-
ten) dem Paralleltyp FT 200.
In mechanischer Hinsicht und im Auheren
ergeben sich jedoch erhebliche Abwei-
chungen, die durch die asymmetrische
und moderne Gestoltung der Frontplatte.
Im Gegensatz zu den Vorlaufergeraten
59 T 105 und 59 T 105 a weist der FT 205
einen Frontlautsprecher auf (siehe Bild
12). Zwischen Lautsprecherfeld und Bild-
rohrenblende ist die UHF -Skala in Form
einer Jhermometerskala" angeordnet,
die eine deutliche Anzeige der UHF-

Bild 12
Blick hinter die Frontplatte des FT 205

Sendereinstellung bietet (Bild 13). Unmit-
telbor daneben befinden sich die kaum
bemerkbaren, trotzdem aber leicht ein-
stellbaren Hilfsregler, die bei den sym-
metrischen Tischgeraten unterhalb der
Drucktastenleiste liegen.
Unterholb der UHF -Skala sind die Druck-
fasten in moderner Knopfform Ein-
Aus, Zeilenfrei, UHF und VHF angeord-
net. Es folgen die beiden Regler fur Laut-
starke und Helligkeit.
Unten im Lautsprecherfeld hat der kom-
binierte VHF UHF - Sendereinstellknopf
seiner Platz erhalten, ist also sehr be-
quem zu bedienen. Der mit Ziffern ver-
sehene innere Knebelknopf dient zur
Wahl der VHF-Kanale. Dem grohen

Bild 13
Des Bedienungsfeld

des FT 205 FS 205

Drehknopf sind dagegen zwei Funktio-
nen zugeordnet. Diese werden fiber eine
Duplexkupplung von den beiden Tasten
VHF und UHF gesteuert 1st die Taste
UHF gedriickt, so ist der grohe Dreh-
knopf mit dem UHF-Schwungradantrieb
geKoppelt, dient also zur UHF-Sender-
einstellung. Wird die Taste VHF gedriickt,
so koppelt er sich auf die Einstellschrau-
ben der VHF-Scharfabstimmungs-Spei-
cherautomatik. Dieses geschieht aber nur
erst dann, wenn der Knopf hineinge-
driickt wird. Der Knopf geht noch erfolg-
ter Einstellung der Feinabstimmung von
selbst wieder in die Ruhestellung (aus-
gekoppelt) zuruck, so dal) ein versehent-
liches Verstellen der optimal gewahlten
Scharfabstimmung vermieden wird, die
beim Umschalten von einem zum ande-
ren VHF-Kanal ein jewei'iges Nachstim-
men von Hand iiberfliissig macht.

Zeile

Bild
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Kontrastregler

Klongregler

UHF -Skala
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UHF
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Helligkeitsregler

UHF-Abstimmung
(bzw. VHF-Feinabsiimmung)

VHF-Kanalwahl
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Wahlkopt
SchaltscheibeAntriebs-Zahnrad

fur Hand-Abstimmung
(im Eingriff)

Magnetautomatik Zahnstange

Zahnrad auf UHF-Tuner-Achse

Ruhestellung des
Antriebs-Zahnrades

fur Hand-Abstimmung

Abschaltkontakt

Einstell-Zahnrader
fur Hand-Abstimmung

- Schraubspindeln

Motor

Kegelradgetriebe Untersetzungs-
getriebe

UHF-Handabstimmungs-
achse (eingerastet)

Wei h I kopf (mit
drei Einstell-
spindeln)

Rad fur
Skclenseil

Eine

Spitzenleistung
der

(Ci R U 11 D I CO

Fernsehgeriite-
Konstruktion

VHF- und UHF-Senderwahl
auch fernbedienbar
Die Typen FT 250, FS 250, FS 2S0 B,
FK SOO und FK 501 der Luxusklasse sind
mit dem GRUNDIG Multimat ausgerastet,
jener vielbewunderten Einrichtung, die
durch einfachen Knopfdruck, ouch fern-
bedient, die Wahl aller Programme out
VHF und UHF gestattet.

Der Tag fur die Einfahrung des dritten
Fernsehprogrammes ist nahergeradd.
Mindestens zwei Programme werden
dann out UHF zu empfangen sein. Die
Auswahl der Sendungen trifft mehr denn
,e der Zusdiauer. Die Programmwahl-
Einrichtung wird damit zum wichtigsten
Bedienungsorgan eines Fernsehempfan-
gers. Soll man nun warten, bis erst drei
Programme gesendet werden, bis der
anspruchsvolle Kunde feststellt, dal) die
wechselnde Abstimmung der VHF- und
UHF-Kanale von Hand nicht seinen Vor-
stellungen von einem echten Bedienungs-
komfort entspricht? Nein. Fur hohere An-
spreche stehen von GRUNDIG Spitzen-
gerate mit Programmwahl-Automatik zur
Verfugung. Multimat nennt sich diese
technische Finesse, die berechtigterweise
seit der Funkausstellung Berlin ein welt-
weites Interesse erregt hat.

Ein Tastendruck geniigt zum Programm-
wechsel - ganz gleich ob man nun zwi-
schen VHF-Programmen oder drei UHF-
Sendern wahlen mochte.

Selbstverstandlich werden an die mecha-
nische Prazision eines derartigen Pro-
grammwahlers erhebliche Anforderun-
gen gestellt. Dafiir biirgt das Hersteller-
werk dieser Baueinheit: die Adlerwerke,
Deutschlands alteste Schreibmaschinen-
fabrik, die heute zur GRUNDIG Gruppe
geharen, bauen den Multimat-Programm-
wahler mit der gleichen Genauigkeit,
wie sie z. B. bei den elektrischen und
mechanischen Adler - Buromaschinen
sprichwortlich ist.

Die Arbeitsweise der UHF-Stationswahl-
Einrichtung ist folgende: Far die UHF-
Programmwahl sind drei Tasten vorhan-
den, bezeichnet mit UHF 1", UHF 2"
und ,,UHF 3". Wird eine dieser Tasten
gedrackt, so erhalt der Motor des UHF -
Tuners Strom und bring' durch eine sinn-

Bilder 17, 18 und 19
Der GRUNDIG Multimat, der motorgesteuerte
UHF-Progrommwohler
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Beim Druck des Rep.-Helfers FS 239 haben sich leider Fehler eingeschlichen.

Bitte kleben Sie diese Berichtigung auf dem Blatt des ZF-Abgleiches ein.

Ab-
gleich-
folge

Wobbier Markengeber Filter Abgleich Schirmbild

a

on Drahtiise D
(Gitter 1, RO 4)
(aufdrehen)
Frequenz: 36,4 MHz

unmod.
Frequenz :
36,4 MHz

7243-019
Kreis 0 Burch Kern-
ehdrehen verstimmen

Kreise 0 und 0
symmetrisch zu
36,4 MHz abgleichen

--
'.-1-: /

b

an Drahtos C
(Gitter 1, R8 3)
lbleibt aufgedreht)
Frequenz: 36,4 MHz

wie unter a 7240-091
Kreise 0 und 0
symmetrisch zu
36,4 MHz abgleichen

(
Mb 1,I1

c

an M.Bbecher auf
PCF 80, Ro 2
(zudrehen)

mod.
AM 800 Hz
40,4 MHz 1

31,9 MHz j
33,4 MHz

7240-092

7240-093

Kreis 0
Kreis C) ouf Minimum

Kreis 0 abgleichen

d

wie unter c
(aufdrehen)
Frequenz: 36,4 MHz

unmod. 7240-092
Frequenz: und ZF-Kreis
36,4 MHz im Tuner

Kreise 0 und C)
(0 im Tuner)
symmetrisch zu
36,4 MHz abgleichen

31. '.'

-A b-
gleich-
folge

Oszillograph Wobblier Markengeber Filter Abglelch

an freies Ende
von C 321 (+ Poi)

an Drahtose A
(Gitter 1, Ro 7)
(aufdrehen)
Frequenz: 5,5 MHz

unmod.
Frequenz: 5,5 MHz

7240-087

Kern von Kreis (I)
nach au8en drehen
Kreis (II) auf 5,5 MHz,
dann
Kreis (I) ouf symmetr.
DurchloBkurve
obgleichen

b wie unter a wie unter a wie unter a
7243-018
Videofilter

Kreis ( III) auf symmetrische
Durchlakurve abgleichen

Elko C 321 wieder an Masse laten.

c

fiber Tast-Diode
an Kathode der
Bildrohre

an Drahlose F
(Gitter 1, Ro 5)
(zudrehen)

mod. AM -800 Hz
Frequenz: 5,5 MHz

7243-018
Videofilter

Kreis (IV) auf
Minimum abgleichen
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reiche Getriebemechanik die Achse des
UHF -Tuners in die fur den gewUnschten
Sender erforderliche Stellung. Die vor-
herige Hand-Einstellung des gewUnsch-
ten UHF -Senders geschieht Uber einen
Einstellknopf, der im ausgelosten Zu-
stand mit der jeweiligen Anschlag-
Schraubspindel gekuppelt ist und do-
durch von Hand eine Begrenzung der
auf einen Hubweg umgesetzten Dreh-
bewegung der UHF-Tunerachse ermog-
licht. Die den UHF-Tasten zugeordneten
Schraubspindeln sitzen in einem Wahl-
kopf, der Uber ein Malteserkreuz-Getrie-
be vom Motor jeweils in eine Stellung
gebracht wird, die der gedrUckten UHF -
Taste entspricht. Wahrend der Motor
diesen Vorgang durchfiihrt, wird gleich-
zeitig die Zahnstange, die im Eingriff mit
einem auf der UHF-Tunerachse sitzenden
Zahnrad in exaktem Eingriff steht, in
eine Endstellung gezogen. Hat dos Mal-
teserkreuz-Getriebe den Wahlkopf so
weit gedreht, dal) die Spindel die rich-
tige Lage eingenommen hat, so geht die
Zahnstange wieder zurUck, und zwar so
weit, bis sie auf die Stirnflache der Ein-
stellspindel trifft. Der Motor wird inzwi-
schen durch eine Kontaktbetafigung
stromlos. Eine Drehfeder sorgt dafur, dafs
die Tunerachse fest in die Endstellung
gedriickt wird, also kein Spiel hat. Da-
durch und durch die besonders stabile
KonstrAtion des gesamten Aggregats
ergibt sic, eine sehr hohe Einstell- und
Wiederkehrgenauigkeit. Kleine Abwei-
chungen werden einwandfrei von der
Magnetvariometer - Abstimmautomatik
ausgeglichen, so dafy stets eine exakte
Abstimmung des UHF -Senders gewahr-
leistet ist. Die automatische UHF-Stations-
wahl ist ubrigens erst dann in Betrieb,
wenn der UHF-Handabstimmknopf ein-
gedrUckt ist. Dadurch wird ein versehent-
liches Verstellen der Abstimmung
mieden. Wenn erwUnscht, kann aber
jederzeit - durch einfaches Auslosen
des Abstimmknopfes (Driicken und Los-
lassen wie bei einem Kugelschreiber) die
Kupplung zu der gerade in Betrieb be-
findlichen Anschlagspindel hergestellt
und somit eine Handabstimmung durch-
gefUhrt werden. Dieses ist so einfach,
dal) die Grundeinstellung fUr die drei
UHF-Stationstasten von jedem Gerate-
besitzer muhelos selbst durchgefUhrt
werden kann.

Bild 21 Nick auf die Multimat-Einrichtung beim FT 250

Id 21
Die empfindlichen Teile des Multimat sind durch
eine Kunststoffhaube geschutzt

Bild 23'
Die Einsteltscheibe fiir die VHF-Sendewanl und

UHF-Fel nwahl

Bild 22 Unteransicht eines Chassis mit Multimat-Einricht.mg

Die VHF-Sertderwahl geschieht durch
Drucken der Taste ,V1 -.F". Der hierfur
erforderliche Motor-Kanalwahler hat sich
beieits seit Jahren bei GRUNDIG be-
wCihrt. Auf der Achse diesel Tuners sitzt
eine Schaltscheibe, dere-) zwOlf Schalt-
st fte bei allei gewUnschien VHF-Kand-
len eingerastet werden konnen. Diese
Schaltstifte unterbrechen Uber einen Kon-
taktsatz den Motorstrom. Die gleiche
Schaltscheibe client ouch fUr die Fern-
wahl von UHF-Sendern. Hierliir ist eine
zweite Lochreihe auf der Scheibe vor-
handen, in welche die drei UHF-Schalt-
stifle gesetzt werden.
Sollen die L.HF-Programme nur durch
de Fasten des Gerates gewahlt werden,
so ist die Wahierscheibe des VHF -Tuners

4 nicht in Funkion, wahlt man aber ouch
die UHF -Programme ;:ern", d. h. mit
dem Ferndirigenten V, so tritt der diesen
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Bild 24 Die Kontaktfedersitheze der Senderwahlscheibe

UHF-Schaltstift
beim
Hera usneh men
(nach Links-'
drehung)

UHF-Schaltstift
in Betriebsstellung
(durch Rechtsdrehung eingerastet)

(Bei den UHF-
Betriebsstelluncen muff ouch der
entsprechende VHF Schaltstift
eingerastet sein)

Bild 26 So werden die UHF-Schaltstifre eingestellt

Tasten parallelgeschaltete dreiteilige handen, in welchem drei Schallstifte bei
Kontaktsatz der Wahlerscheibe in Funk- denjenigen Ziffern eingerastet werden
Lion. FOr UHF -Sender ist ein eigener k6nnen, die nicht mit VHF-Sendern be-
Lochkranz auf der Wahlerscheibe vor- legt sind. Die UHF-Schaltstifte betatigen

den mit dem UHF -Motor in Verbindung
stehenden Dreilach-Kontaktsatz.

Bild 25 Der Umschall-Kontaktsatz auf der Achse
des Multimat

Ebenso wie der UHF -Tuner ist auch der
VHF -Tuner mit einer magnetisch arbei-
tenden Scharfabstimmungs - Automatik
ausgerostet, die Gewahr dafiir bietet,
daft' alle Sender einwandfrei scharf ab-
gestimmt werden, ganz gleich, wie oft
vom Zuschauer ein Programmwechsel
vorgenommen wird. Das ist vor allem fjr
exakte Fernbedienunq eine Vorbedi-3-
gung. Die hohe Wiederkehrgenauigkeit
der GRUNDIG VHF- and UHF-Tasten-
Programmwahl ist zu einem grof)en Teil
auf das exakte Arbeiten dieser hervor-
ragenden Abstimmautomatik zuruckzu-
fuhren.

EIN-AUS
VHF

Handabst.
-Zeilenf r e i

Sprache-Musik
Aor...17.1mona, -,714 

VHF -Skala

Schalter
VHF-

Senderwahl

Bild 27 Das Einstellen yeschieht nut omens
kleinen Schraubenzieh,,

UHF -
Sender 1

UHF -
Sender 2

UHF -
Sender 3

Klarzeichner Handabst. Klangfegler Kontrastregler
Helligkeitsregler Lautstarkeregler UHF -Skala

UHF-Einstellung
Bild 28 Das Bedienungsfeld des FT 250, des Luxusgerotes mit dem untibertrefflichen GRUNDIG MULTIMAT-Programmwahler

Raumlicht
Kompensator
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GRUNDIG-Magnetautomatik

Bild 29

17 A

rl

N

Randelknopf zur Einstellung (bei gedrUckter Taste)

Wahrend in der Luxusklasse der
GRUNDIG Fernsehempfanger die Gerafe
FT 250, FS 250, FK 500 und FK 501 mit
der elektromotorisch arbeitenden, fern-
bedienbaren VHF- und UHF-Sender-
wahl-Aufomatik Multimat" ausgerustet
sind,arbeiten die asymmetrischen Gerate
FT 255 und FS 255 mit einem rein mecha-
nisch wirkenden UHF-Stationstastensy-
stern. Eine Fernwahl mehrerer VHF- und
UHF -Sender, die dos besondere Merk-
mal der "Multimat"-Einrichtung ist, kann
hierbei nicht erfolgen. DafOr ist der Preis
dieser Ausfohrung innerhalb der Gerifite-
serie der GRUNDIG Luxusklasse natur-
lich ouch geringer.

Auf3erlich, also von der Gestaltung der
Frontplatte her, lehnen sich die Gerafe
FT 255 und FS 255 eng an die asymme-
trischen Typen FT 205 und FS 205 an. Es
sind jedoch an Stelle der einen Druck-
taste UHF" drei UHF-Tasfen vorhan-
den, die eine Schnellwahl von drei belie -
big einstellbaren Sendern des UHF-Be-
reiches erlauben. Wohrend bei den
Multimat-Gersten FT 250 und Parallel-
typen ein separater kleiner Abstimm-
knopf fur die Voreinstellung der UHF -
Sender vorhanden isf, sind bei dem UHF-
Abstimmaggregat die drei UHF -Stations -
fasten so ausgebildet, daft' im gedruckten
Zustand bei jeder dieser drei Tasten ein
kleiner Ri5ndelknopf erscheint, der zur
Einstellung des fijr die jeweilige Taste
gewUnschten UHF -Senders dient. Im
nichtgedrUckten Zustand isf dieser Ab-
stimm-Randelknopf von dem Mantel des
Tasfenknopfes umgeben. Dadurch wurde
- wie es bei Multimat auf andere Weise
geschieht - dalijr gesorgt, dal, ein ver-
sehentliches Verstellen der ubrigen auf
Tasten gelegten UHF -Sender nicht meg-
lich ist. Andererseits kann mit dem frei-
stehenden Randelknopf der jeweils ge-
drOckten UHF-Sfationstaste jederzeit eine
etwa erwiinschte Nachstellung der Ab-
stimmung erfolgen. Dieses geschieht bei
gedrOckter Taste Handabstimmung",
also bei ausgeschalteter Abstimmauto-
monk. Im Normalbefrieb, wenn die Taste
Handabstimmung" also nicht gedrOckt
isf, sorgt die bewahrte GRUNDIG Ma-
gnetautomatik fur ein exakt abgestimm-
tes Bild sowohl im VHF- als auch im
UHF-Bereich.

Der Umschaller VHF 'UHF ist beim FT 255
FS 255 mif einem Schaltmagnet ausge-
stattet, so daft' - ahnlich wie beim
FT 220 und Paralleltypen - eine Fern-
umschaltmoglichkeit zwischen VHF und
UHF besteht, allerdings, wie schon er-
wahnt, keine weitergehende fernbedien-

bare Senderwahl. Letztere ist ollein deco
Multimat vorbehalten.
Jede UHc-Taste weist einen Gewinde-
bolzen auf, der - im gedruckten Zu-
stand - von dem durch den Tasfenknopf
freigegebenen Randelkiopf gedrehf
werden kann. Sie driickt gegen eine
Klappe, welche Uber ein Zahnsegment
ein auf der Achse des UHF -Tuners (System
NSF) sitzendes Zahnrad bewegt. Die
Tunerachse wird durch eine Wendelfeder
stets in eine Drehrichtung gedriickt, so
daft ein Spiel der Zahnrader vermieden
wird. Dieses System der Stations-Druck-
fasten ist Obrigens manchen unserer
Fachkollegen noch gut von Siemens-
Rundfunkempfangern des Baujahres 1939
bekannt und wurde damals ausfUhrlich

Bild 30
Das Bedienungsfeld
des FT 255

Die UHF-

Senderwahl-Tasten
bei den
asymmetrischen"
Geriiten
FT 255 und FS 255

n den Siemens-Rundfunk-Nachrichten"
oeschrieben. Es hat sich in iiihnlicher Art
ouch bei Autosupern bewohrt.
Wird eine andere UHF -Taste gedriickl,
so wird gleichzeitig die zuvor gedruckte
Taste ausgelost; die Tunerachse schnellt
(abgefangen von einem Kunststoffbol-
zen) H die Endstellung, urn von dem
Gewindebolzen der neu gedriickten
Taste wieder in die dem gewUnschten
Sende entsprechende Lage bewegt zu
werden. Die Achse des UHF -Tuners steht
riber einen Seiltrieb mit dem Zeiger der
UHF -Skala in Verbindung, so dal, jeder
gedrijekte UHF -Sender auf der Skala
angezeigt wird, was beim Multimat
selbstverstondlich ebenso der Fall isf.

Kontrastregler-

Klarzeichner-

Klangregler

UHF -Skala --

UHF -Sender 1

UHF -Sender 2 -

UHF -Sender 3-

VHF-
VHF-Hand-Feinabstimmung-

Zeilenfrei

EIN-AUS

Helligkeitsregler

Lautstarkeregler

VHF-Kanalwohl

111111 11 11111 111111

111111 II 11111 11111

111111 11 11111 11111

111111 11111111 11111

11111 11111111111111

111111 11111111111111

111111 11111111111111

111111 11111111111111

111111 11111111111111

111111 11111111111111

111111 IIIIIIIIIIIIII
111111 1111111111111i

111111 111111111111i1

111111 IIIIi1I,111111

111111 111111'111111

111111 1111111 111111

11111 1111111 111111

1 11111 111111

1111111111 111111

1111111

1 11111111111111

1 111111111111h

11111111111111

1 11111111111111

111111114111111

HIIIIN111111

11111111111111

1 11111111111111

11111111111111

11111111111111

11111111111111

11111111111111

11111111,44111111111

111111 11111111

1111111
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Bei GRUNDIG FernsehgerCiten ein- und ausschaltbar
Alie neuentwickelten GRUNDIG Fernscri-
empfanger des Jahrgangs 1962 63 sind
mit einer Taste ausgestattet, die die Be-
sthriftung ZEILENFREI" tragt. Die Moog-
lichkeit des zeilenfreien Fernsehens ist
fijr viele Empfangsgegebenheiten ein
echter Fortschritt, jedoch nur unter der
Voraussetzung, dal} dem Kunden eine
sinnvolle Technik in die Hand gegeben
wird, die es ihm ermoglicht, das fur sei-
nen speziellen Fall jeweils optimale zu
wohlen.
Wer durch raumlich bedingte Verhall-
nisse gezwungen ist, den normalen, opti-
malen Betrachtungsabstand nicht einhal-
ten zu konnen, betatigt gerne die Taste
zeilenfrei, wer aber im Normalfall den
richtigen Betrachtungsabstand einhalten
kann, wird es stets begruf)en, wenn die
Zeilenfrei-Einrichtung auf)er Betrieb qe-
setzt werden kann und die Bildscharle
durch nichts eine Einbufw erleidet. Denn
es steht einwandfrei fest, dal) Systeme
jeglicher Art - elektronische, magneti-
sche oder optische - eine Beeinflussung
der Bildwiedergabe mit sick bringen.
Auf)er durch raumliche Gegebenheiten
unterliegt die Beurteilung - ob zeilen-
frei oder normal - ouch sehr wesentlich
subjektiven Eindrucken.
In Amerika wurde als Zeilenfrei-Mittel
im Jahre 1955 eine gerillte Kunststoffolie
unter der Nummer 2 728 013 patentiert.
Mit einem solchen System leitete ein
deutscher Fernsehhersteller eine grohe
Werbekampagne ein. Es mul) aber doch

Bild 31 Das elektromagnetische System der GRUNDIG Zeilenfrei-Schaltung

nachdenklich stimmen, das gleiche
Verfahren, obwohl aus den USA herrOh-
rend, bei amerikanischen Fernsehgeraten
kaum angewandt wurde, zumal es
wegen der niedrigeren Zeilenzahl der
US -Norm (525 Zeilen) noch eher als bei
uns eine Berechtigung gehabt hat1e.

I
Bild 33
Die Gereite der Spitxen-
und Luxusklasse arbeiten
mit der Zeilenwobbelung

Bild 32
Zeilenfrei-Schaltung

des elektromagnetischen
Systems, verwendet bei

den Gersten der
gehobenen

Standadklasse

Moglicherweise waren in den USA die
dort meist vorhandenen grofyen Wohn-
raume Kir die Nichteinfuhrung ausschlag-
gebend. In Deutschland mussen wir in
Bezug auf die Wohnverhaltnisse leider
bescheidener denken. Hier kann, wie
eingangs schon festgestellt, eine Einrich-
tung for die Unsichtbarmachung der Zei-
len durchaus Vorteile bringen. Jene Zu-
schauer, die den normalen Betrachtungs-
abstand (2,5 bis 3 m bei der heute 0b -
lichen 59-cm-Bildrohre) nicht einhalten
'airmen, werden gerne von der Zeilen-
freischaltung Gebrauch machen.

Jene Zuschauer aber, denen die Einhal-
tong des normalen Betrachtungsabstan-
des keine Schwierigkeiten bereitet, haben
Anspruch darauf, zwischen der einen
oder anderen Moglichkeit zu wahlen.
Auherdem ist es besonders die unter-
schiedliche Qualitat der Fernsehsendung
- Filmaufnahme, Magnetbandaufzeich-
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nung oder Direktsendung - die ein indi-
viduelles Wahlen des besten Bildein-
drucks, also Zeilenloschung oder nicht,
als giinstig erscheinen laht. Dem Kaufer,
also dem Fernsehzuschauer, muf) es also
schlief)lich itherlassen bleiben, welche
Moglichkeit er selbst wahlt.

Wir halten es deshalb fur einen der
wesentlichsten Gesichtspunkte, dal)
Einrichtung fiir die zeilenfreie
Bildwiedergabe wahlweiseein-
gesc ha lte t werden kann.
In Erkenntnis dieser Tatsachen haben wir
uns entschlossen, diese Einrichtung, die
nicht zu den billigsten zahlt, schon bei
alien neuen Gersten, also auch in der
Standardklasse, anzuwenden. In dieser
preisgunstigen Klasse wird ein elektro-
magnetisch arbeitendes System benutzt,
welches mit einer Spulenanordnung auf
dem Hals der Bildrohre arbeitet (Bild 31),
die nach Bild 32 geschaltet ist. Hierdurch
wird eine langliche Verformung des sonst
runden Bildpunktes erreicht.

Die Gerote der Spitzen- und Luxusklasse
(also ab Typ 220) verfugen dagegen be-
reits iiber das unubertreffbare, rein elek-
tronisch arbeitende Zeilenwobbe.-Sy-
stem, wie es prinzipiell ouch bei kommer-
ziellen Bildiibertragungen, wie Euwovi-
sion, angewandt wird. In Amerika wird
Ubrigens ein Wobbelsystem, welshes die
Zeilenstruktur zum Verschwinden bringt,
ebenfalls diskutiert. Hier hat man (z. B.
bei Westinghouse Electric Co.) an eine
statische Wobbelung innerhalb des Elek-
trodensystems einer speziell dafiir gefer-
tigten Bildrohre qedacht. Das GRUNDIG
Zeilenwobbelsystem arbeitet dagegen
mit magnetischen Ablenkfeldern, die ein
quarzgesteuerter HF-Generator erzeugt
(Bild 33), wie der nachfolgende Beitrag
noch nailer ausfuhrt. Es kann bei norma-
len Bildrohren benutzt werden. Vor allem
mit diesem elektronischen System, das
sich schon beim Luxusgerat 59 T 150 be-
wahrt hat, ist es uns gelungen, zu einem
gunstigen Preis eine Perfektion zu errei-
chen, die auher den bereits geschilderten
Vorteilen sich auch von ihrer Wirkung
her gesehen, mit jedem anderen der auf
dem Markt befindlichen Systeme weitaus
messen kann. Der Fachhandler weil) zu
schatzen, daf) er dem Kunden, der ein
GRUNDIG Fernsehgerat der Spitzen-
oder Luxusklasse wahlt, eine wirkliche
Hochstleistung verkauft, die das Best-
mogliche bietet, fUr jeden Betrachtungs-
obstand also das Optimum.

GRUNDIG Fernsehempfeinger des Jahr-
gongs 1962 63 mit elektronischer Bild-
punkt - Wobbelung: FT 220, FS 220,
FS 220 R, FS 226, FT 250, FS 250, FS 250 B,
FT 255, FS 255, FK 400, FK 400 B, FK 402,
FK 500, FK 501, FK 502.

EL 95
Au lk

Smarr 1356MHz

1757
100k

1637
110.1.

-11111"(
6,

I C 757
4,7n

1757
73k co 115V

1751
SOO k

Zeilenwobbelung
durch quarzgesteuerten
HF-Generator

Von GRUNDIG wird in den Spitzen- und
Luxus - Fernsehemplangern das Prinzip
der elektronischen Zeilenwobbelung on-
gewandt. Auf der Bildablenksoule des
Ablenkjoches befindet sich eine zusatz-
liche Wicklung (bestehend aus je zwei
Windungen versilberten Flachbandes),
die aus einem HF-Generator gespeist
wird. Die Zeilen des Fernsehbildes wer-
den somit im Takt der HF, also unsichtbar
schnell, vertikal verschoben. Bei einer
bestimmten Amplitude der HF verschwin-
den die Zeilen vollig.
Die Anforderungen an den das Jodi
speisenden HF-Generator sind betracht-
lich. Die grof)en Kupfermassen der Zei-
len- und Bildablenkspulen im Joch der
Bildablenkspule dampfen stark die HF-
Soule. Auf)erdem trio eine zusatzliche
Dampfung durch die Metallmossen der
Bildrohre selbst auf, u. a. durch den Leif-
lackbelag. Die Ersatzschaltung der HF-
Wicklung des Jochs besteht aus einer
Spule vor 0,57 ttH, die mit einem Wider -
stand vor 800 i2 geddmpft ist.

Um trotz der grof)en Dampfung eine gute
Wobbelung zu erreichen, muf) out die
HF-Spule im Joch eine Leistung von etwa
1 Watt gegeben werden Da bei diesem
Leistungsoedarf die Einhaltung der Stor-
strahlungsbestimmungen auf der Grund-
welle schwierig ist, wurde die von der
Bundespost fiir industrielle Zwecke Irei-
gegebene Frequenz 13,56 MHz gewahlt.
Allerdings muf) diese Frequenz mit einer
Genauigkeit von ± 3 10 -4 eingehalten
werden.

Aus diesem Grund ist der Oszillator
quarzgesteuert. Er arbeitet mit einer
EL 95 in Huth-KUhn-Schaltung. Die Rock-
kopplung erfolgt dabei Ober die Gitter-
Anoden-Kapazitat der Rohre. Die Ouarz-
steuerung garantiert die erforderliche
Frequenzgenauigkeit des Generators
Ober die gesamte Lebensdauer des Ge-
rates und ist von auhen nicht zu beein-
flussen. Wegen der geringeren Gitter-
steuerspannung wurde die Pentoden-
schaltung gewahlt, so dah am Ouarz
eine HF-Spannung von nur etwa 12 V
liegt. Die HF-Amplitude wird mit einem
500-ki2-Trimmwiderstand (R 754, bezeich-
net mit WA Wobbel-Amplitude) iker
die Schirmgitterspannung geregelt. Vor
dem Schirmgitter liegt noch ein 33-k0.-
Festwiderstand, um die maximale Ver-
lustleistung der Rohre nicht zu Ober-
schreiter. Aus dem Anodenxreis wird

755 C755
510 JL

6753 -701

Bild 2 Sthaltbild des Zeilenwobblers 002/003 (neue Ausfiihrung,

.5 -

Bild 1 Flachbandwindungen im Ablenkjoch

die HF-Energie iiber einen nach dem
Prinzip eines Bandfilters arbeitenden
Koppe'kreis ausgekoppelt. Urn eine
moglichst geringe Ausstrahlung zu erhal-
ten, sind die Koppelwicklung und die
HF-Spu e im loch symmetrischaJsgefuhrt.
Somit heben sich bei genauer Symmetrie
die elektrischen Feldlinien auf. Der HF-
Generator ist direkt Ober dem Joch be-
festigt, um moglichst kleine Aischluhlan-
gen zur Ablenkspule zu erhalten.
Die Zeilenwobbelung ist durch eine Taste
(Kontakte 6 i - 7 i) vorne am Gerat ein-
und ausschaltbar. W. Klein

Bild 3
Der Wobbler ist in Neihe des Jochs ongeordnet

Abgleich-Hinweise
Strommesser (Bereich 15 - 20 mA) in
Anodenstrom schalten. Trimmregler

R 754 in rechten An-
schlag drehen. Mit
Abgleichkern von der
Trimmreglerseite aus
Anodenstrom-Minimum
einstellen Dabei ist

Odd lode unbedingt darauf zu
achten, dal3 dos inners
Minimum eingestellt
wird. Darauf Abgleich-
kern Umdrehungen
in Spulenkorper hinein-_

drehen (im Uhrzeigersinn). HF-Rohrenvoltrneter Bereich
10 V an Wobblerousgang (Jochanschlul3). Tauchtrimmer
auf maximale Ausgangsspannung abgleic4en. Danach
Trimmregler K 754 nach links drehen, bis Zeilen aus-
gelOscht werden. Bei richtig eingestelltem Wobbler liegt
der Anodenstrom zwischen 7 und 10 mA.
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Hochleistungs -Siliziu m-
Netzgleichrichter
in alien neuen GRUNDIG
Fernsehgeraten
Diese hochbelastbaren Leistungsdioden
sind nicht grof)er als 1-Watt-Widerstande
und lassen sich genau so einfach in die
Schaltung einloten. Ihr extrem geringer
Innenwiderstand 1610 kaum eine Warme-
entwicklung aufkommen. Benachbart an-
geordnete Teile werden somit nicht be-
eintrachtigt. Silizium - Netzgleichrichter
zeichnen sich weiterhin durch eine hohe
Sperrspannung und somit besonders
hohe Betriebssicherheit aus.

Buchsen fur Zusatzlaut-
sprecher und Kopfhorer
Die bei GRUNDIG Fernsehempfangern
verwendeten Lautsprecher-Normbuchsen
sind mit einem Schaltkontakt versehen,
der - bei entsprechender Einfiihrung
des Steckers - dos Ausschalten des ein-
gebauten Lautsprechers ermoglicht. Das
ist vor allem von Vorteil, wenn ein Kopf-
horer angeschlossen werden soil (Ober
Verbindungskabel Nr. 275 mit Lautspre-
cher-Normstecker und dreipoliger Ton-
band-Norm-Kupplung, passend fur die
GRUNDIG Kleinhorer 207 und 210).
An die Lautsprecherbuchse wird ouch die
GRUNDIG Klangkonsole (als Fernsehtisch
gestalteter Lautsprecher-Untersatz) an-
geschlossen.

PL 500 in der Zeilen-Endstufe
Alle Geriite mit dem neuen Sicherheits-
Zeilentralo sind mit der starken Lei-
stungs-Pentode PL 500 ausgerustet.

Der Sicherheits-Zeilentrafo in den
neuen GRUNDIG Umfangreiche Entwicklungsarbeif wurde

fur die Schaffung eines neuen Hoch-
Fernseh- spannungsteils aufgewandf. Sie kommt

zum Ausdruck in dem neuen Sicherheits-
Zeilentrafo, dessen Hochspannungsspule

Empfilingern vollstandig in Kunstharz eingebettet ist
(Bild 1). Dadurch ist sie nicht nur schwer
entflammbar, sondern ouch gegen jeg-
liches Eindringen von Luftfeuchtigkeit
geschiitzt, Die starkwandige Kunstharz-
umh011ung ergibt eine extrem hohe

Bild 1 Ansicht des neuen GRUNDIG Sicherheits-Zeilentrafos

Verbesserte Wirksamkeit der
getasteten Regelung durch Schaltungsanderung

0,
Ittlentralo

57011

rC 0.4

Die Schaltung der neuen impulsgetasteten Regelung. Was gestrichelt gezeichnet ist, wird durch das
fett gezeichnete ersetzt. Diese Verbesserung wurde allgemein eingefiihrt.

In neueren GRUNDIG Fernsehgeraten
wurde nebenstehende Schaltungsande-
rung eingefuhrt. Hierdurch ergibt sich
eine grolyere Regelsteilheit und somit ein
konstanteres Ausgangssignal. Gleichfalls
werden Helligkeitsschwankungen bei
Netzspannungsanderungen stark verrin-
gert. Diese Schaltungsanderung 16f3t sich
ouch nachtraglich einfuhren. Das Trimm-
potentiometer von 1 k52. entfallt; dafur
wird an Stelle der bisherigen festen Ver-
bindung zwischen Kathode des PCL 84-
Triodenteils und C ein 10-k52-Trimm-
Widerstand gelegt, der jetzt die Funktion
der Einstellung des Regelspannungs-
Arbeitspunktes Obernimmt. Von Kathode
wird zusatzlich ein Widerstand von
220 k5.1 (' W) auf Masse gelegt, abge-
blockt mit einem Kondensator von 47 nF.
Der Widerstand von 1 k52 im Anoden-
kreis der Videoendr6hre (PCL 84) wird -
da dos bisher parallel liegende 1-k52-
Trimmpotentiometer jetzt fehlt - durch
einen 51042-Widerstand (' 2 W) ersetzt.
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Gieflharz

Hcchspannungs-
wicklung

Zuleitung
(fur Gleichrichter-
rohre)

Bild 2 Aufgeschnittene Hochsrannungsspule. Es ist deutlich die homogene !lung des Polyester-
Gieaharzes zu sehen

Durchschlagsfestiqkeit und gegeniiber
einfacheren Ausfuhrungen doppelte
Spanningsfestigkeit. Ein komplizierter
Herstelungsprozef) sorgt dafur, dot) kei-
nerlei Hohlraume zwischen den Wicklun-
gen entstehen. Die Spule ist in kapazi-
tatsarmer Kreuzwicklung herqestellt. Auf-
geschrittene Spulen (BiId 2) lassen deut-
lich die homogene KunstharzfUlluig er-
kennen.

Auch die Primarspule (in Bild 1 zu sehen)
wurde eben!alls feuchtigkeitsgeschiitzt
ausgeihrt.

Hochwertige, reparable
Hochspannungs-Gleich-
richter-Rohrenfassung
Die jetzt in alien GRUNDIG Fernseh-
empfangern verwendete Fassunq fur die
DY 86 besteht aus einem schwer ent-
flammbaren Spezial-Kunststoff. Grofyte
Beachtung wurde out die Isolation der
Heizschleife gelegt. Diese ist so ausge-
fuhrt, daft' Bruche durch Sproderwerden
der Kunststoffisolation an Knackstellen

Bild 3 RUckansicht des GRUNDIG Siche-heits-Zeilentrafos

Losce der Scheibe durch Irchtes Drehen mit
einem Schraubenzieher

och menschlichem Ermes!.en nicht mehr
auftreten konnen. Trotzde ist die Heiz-
schleife jetzt leicht austa,schbar. Sie ist
bajonettverschlufyahnlich innerhaib der
Rohren'assungs-Halterung befestigt und
kann durch eine Schraubenzieherumdre-
hung leicht gelost werder. wie die Fotos
(Bild 1 und 2) zeigen. Wird jetzt die Ver-

Herausnahme der Sockelgarnitur aus derr`-"
Halterung

bindung (Lotstelle) unterhaib der Fas-
sung oufgelOte, so lafyt rich ein Draht-
ende der Heizschleife herausziehen (Bild
3). Hierdurch ist ein Aus,ousch ohne De -
montage des Zeilentraloi moglich.

0 Aefleiten der Heizschleife
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Technische Daten der neuen GRUNDIG Fernsehempfanger

Gehobene Standardklasse Spitzenklasse Luxusklasse

Beispiel: FT 200
In gleicher Schaltungsart ouch: FT 205,
FS 200, FK 200, FK 300

Beispiel: FT 220
In gleicher Schaltungsart ouch: FS 220,
FS 220 SR, FS 226, FK 400, FK 400 B,
FK 402

Beispiel: FT 250
In gleicher Schaltungsart ouch: FT 255,
FS 250, FS 255, FS 250 B, FK 500,
FK 501, FK 502

18 Rohren (17) 21 R6hren 22 R6hren
1 Transistor (beim FT 205/FS 205) 7 Germanium-Dioden 8 Germaniumdioden
4 Germaniumdioden (5) 2 Selengleichrichter 1 Selengleichrichter
2 Selengleichrichter 1 Silizium-Leistungsgleichrichter 1 Silizium-Leisfungsgleichrichter
1 Silizium-Leistungsgleichrichter 40 Rohrenfunktionen 44 Rohrenfunktionen

32 Rohrenfunktionen (33) 33 Kreise 33 Kreise
26 Kreise 1 Lautsprecher 2 Lautsprecher (FT 250: 23 x 15 cm und

1 Lautsprecher (FT 220: 24 x 15 cm, seitlich) 18 x 13 cm, beide seitlich: FT 255:
(FT 200: 24 x 15 cm, seitlich 36 x 9 cm und 14,5 x 9,5 cm, beide
FT 205: 14,5 x 9,5 cm, vorn) seitlich)
(Werte in Klammern gelten fur
FT 205/FS 205)

Pluspunkte: Pluspunkte: Pluspunkte:
Zeilenfrei. Zeilenfrei. Programm-Fernwahl bei alien VHF-
Ein- und ausschaltbar durch elektro-
magnetisches System. Fur jeden Be-

.=in- und ausschaltbar durch elektroni-
sches System (quarzgesteuerter Zeilen-

und UHF-Programmen durch GRUNDIG
Multimar (beim FT 250, FS 250,"

trachtungsabstand ist immer dos Opti- wobbler). Ein besonders hochwertiges FS 250 B, FK 500, FK 501, FK 502

mum wahlbar. Verfahren. Bei Betrachtung aus der Jedes Programm, ganz gleich, ob im
Nahe oder normalem Betrachtungsab- VHF- oder UHF-Bereich, Mt sich durch

Gespeicherte Feinabstimmung stand - immer kann durch einfachen Tastendruck und ouch vom Fernregler
bei VHF. Nur einmal einzustellen, ergibt Tastendruck dos Optimum gewahlt aus wahlen. 9 beliebige VHF- und 3
sich bei allen zu empfangenden VHF- werden. beliebige UHF-Stationen. Hochprazise
Sendern stets von selbst die richtige Adler-Mechanik. Zwei Elektromotoren.
Abstimmung. Fernumsthaltung zwischen VHF u. UHF

Somit Programmwechsel bequem vom
Fernregler fur Ein-Aus, Senderwahl,
Helligkeit, Lautsfarke.

Getrennte Grundhelligkeitseinstellung
Mr VHF und UHF

Sitzplatz aus. (Hubmagnef am Bereichs-
fasten-Aggregaf).

Tasten - Schnellwahl von drei UHF-
Sendern (beim FT 255/FS 255)

Ein jeweiliges Nachstellen er6brigf sich.
Jetzt bleibt beim Umschalten von VHF-
auf UHF -Programme dos Bild in glei-
Cher Helligkeit.

Schwungradantrieb bei UHF
Schnelle und genaue Sendereinstellung

Programmwahl durch Tastendruck.
Fernregler fUrEin7Aus, VHF-UHF-Urn-
schaltung, Helligkeit, Lautsfarke.

Abstimm-Magnetautomatik bei VHF Zeilenfrei.
Steile SpanngitterrOhre EF 183 und UHF Ein- und ausschaltbar durch elektroni-
im dreistufigen Bild-ZF-Verstarker. Immer ein automatisch scharf abge- sches System (quarzgesteuerter Zeilen-
Dodurch nosh hohere Versfarkung und stimmtes Bild und zugleich beste Ton- wobbler). Ein besonders hochwertiges
wirksamere Regelfahigkeil. Das kommt wiedergabe. Verfahren. Bei Betrachtung aus der
der Oualitat des Bildempfangs zugute. Nahe oder normalem Betrachtungsab-

Dreistufiger Klar- und Weichzeichner stand - immer kann durch einfachen
Dreistufiger Klar- und Weichzeichner Jeder Gradation der Bildsendung an- Tastendruck dos Optimum gewahlf
Jeder Gradation der Bildsendung an-
paftbar.

pahbar.

Getrennter Helligkeilsregler fir UHF

werden.
Abstimm-Magnetautomatik bei VHF

Silizium-Diode als Netzgleichrichter Kein Helligkeitsunterschied mehr beim
und UHF

Gr6f3fe Betriebssicherheit, geringste
Wormeentwicklung.

Umschalten out dos 2. Programm.

Fernregler mit Netzschalter

Immer ein automatisch scharf abge-
stimmtes Bild und zugleich beste Ton-
wiedergabe.

Zustitzlich beim FT 205: Alles ist bequem vom Sitzplatz aus zu Getrennter Helligkeitsregler fOr UHF
Transistor-Ton-ZF-Verstorkerstufe bedienen. Kein Helligkeitsunterschied mehr beim
(AF 116)
Frontlautsprecher
Duplexantrieb fur UHF-Senderwahl und

Neuer Sicherheits-Zeilentrafo
mit luftdicht vergossener Hochspan-

Umschalten auf dos 2. Programm.
Neuer Sicherheits-Zeilentrafo

VHF-Speicher-Feinabstimmung nunqsspule (Polyesterharz). Dadurch mit luftdicht vergossener Hochspan-
grofyte Betriebssicherheit. nungsspule. Grof3fe Betriebssicherheit

Automatikschaltungen Mr: durch alterungsbestandiges, hochkon-
Impulsgetastete Regelung mit Kontrasf- Starke Pentode PL SOO stantes Polyesterharz.
automatik und Schwarzpegelsteuerung, in der Zeilenablenk-Endstufe. Hohe Starke Zeilen-Endriihre PL SOO
Helligkeitsautomatik, BildhOhenkom-
pensafor, Ausschalt-Leuchffleck-Unfer-

Leistungsreserve und Betriebssicherheit. Erhohte Reserve und Sidierheit.

druckung Automatikschaltungen fair:chAutomatiksaltungen Mr:
Anheizzeit-Brummunterdruckung, VHF- Anheizzeit-BrummunterdrOckung, Bild-
und UHF-Scharfabstimmung, Impulsge- frequenz-Regelautomatik, Zeilenfre-
tastete Regelung mit Kontrastautomatik quenz-Regelautomatik, VHF- und UHF-
und Schwarzpegel-Steuerung, Bildgro- Scharfabstimmung, Bildgrofsen- und
15en- und Hochspannungsstabilisierung,
Ausschalt-Leuchtfleck-UnterdrOckung.

Hochspannungs-Stabilisierung, Impuls-
getastefe Regelung, Raumhelligkeits-
Anpassung bei den Geraten mit
Multimat, Ausschalt-Leuchtpunkt-Unfer-
drOdcung. Auberdem Getrennte Bild-
und Ton -Diode, Dreistufiger Klar- und
Weichzeichner.
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Neue, elektronisch arbeitende Anheizzeit -

BrummunterdrOckung
Domif ouch bei kleinen Eingangssignalen
eine wirksame Unterdruckung des
Anheizzeit-Brummens gewahrleistet ist,
wurde eine neue Schaltung entwidcelf.
Die Ursache eines Brummens wahrend
der Rohren-Anheizzeit ist darin begrOn-
det, dal) die Kathode der strahlungs-
geheizten Boosterdiode PY 88 erst ca.
20 Sekunden spater als die Kathoden
der Obrigen Rohren aufgeheizt ist. Ohne
Emission der Boosterrohre arbeitet die
Zeilenendstufe nicht, do deren Anoden-
spannung sich aus der Boosterspannung
ergibt. Der Bildsperrschwinger wird eben-
falls von der Boosterspannung gespeist.
Wahrend dos Bild wegen fehlender
Boosterspannung noch nicht so schnell
erscheinen kann, haben die Rohren des
HF-, ZF- und NF-Teils bereits ihre voile
Emission.

Da die impulsgetostefe Regelung aber
ebenfolls nur arbeitet, wenn die Zeilen-
ablenk-Endsfufe in Funktion ist, also ersf,
wenn Boosterspannung vorhanden 1st,

fehlf der regelbaren ZF-Verstarkerrohre
die negative Regelgleichspannung. Sie
arbeitet demnach mit zu kleiner Gitter-
vorspannung und es kann (bei grof)en
Signelen) sogar zu einer ITherlasfung der
letzten Bild-ZF-Versfarkerrohre kommen,
da die weif ins Positive hineinsteuernden
hohen Signalspannungen einen hohen
Anoden- und Schirmgitterstrom zur FoIge
haben 'carmen.

Diese darken Signale im Rhythmus der
Halbbildwechselfrequenz (50 Hz) gelan-
gen weiter zum Demodulator und Tonfeil
und sind somit wahrend der Booster-
dioden-Anheizzeit als knatterartiges
Brummen im Laufsprecher vernehmbar.

Sperrung des NF-Verstarkers
Urn eine UnterdrUckung dieses Brummens
zu erreichen und gleichzeitig ouch eine
RohrenOberlastung zu verhindern, wurde
nachsfehende Schaltung entwickelf. Sie
fohrt wahrend der Anheizzeit gleich-
zeitig dem Giffer der letzten Bild-ZF-
Rahre als ouch dem Giffer der NF-Vor-
verstarkerrohre eine negative Spannung
zu. Erstere wird dadurch vor Oberlastung
geschutzt, letztere bis zum Einsetzen der
getasteten Regelspannung vollstandig
gesperrt, so defy eine C/bertragung des
noch vorhandenen Brummens yearend
der Anheizzeit der Boosterdiode nicht
erfolgen kann.

Die Schaltung arbeitet im einzelnen wie
folgt: Der Zeilensagezahnimpuls wird
bereits 15 Sekunden nosh dem Einschal-

fen von dem Zeilenoszillator Ober den
Kondensafor C 509, 4,7 nF an dos Sfeuer-
giffer der PL 36, Ra 14 gefiihrf und an
deren Gitter-Kathodenstrecke, der bereits
vorgeheizten Rahre, gleichgerichtet. Die
an dieser SfeIle entstehende negative
Spannung (co. -35 V) gelangt Ober den
Widerstand R 661, 2,7 MS2 on den Punkt
A und weiter on die Steuergitter der
Rohren 5 und 9. Beide werden also ge-
sperrt.

Es sei noch kurz eine Schaltungsvariante
erwahnt. An SteIle der Entnahme einer
negativen Sperrspannung aus dem Gif-
terkreis der Zeilenendrohre kann ouch
die Selbsterzeugung einer negativen
Gitterspannung, durch Sponnungsabfall
des Gitterstromes der letzten Bild-ZF-
Versfarkerrahre an einen Widerstand,
treten. Diese Schaltungsart, die ebenfalls
praktisch angewandt wird, wirkt nofOrlich
erst bei einer etwas hoheren Eingangs-
spannung.

Die Aufhebung der Rohrensperrung
Durch geeignete Schaltungsmaf5nahmen
mufy dafOr gesorgt werden, dal) beim
Einsatz der getasteten Regelung die Bild-
ZF-Verstarkung auf dos normale Mal)
zurodcregelf und die Sperrung der bei-
den Rohren wieder aufgehoben wird.
Dazu gibt es einen einfachen und ouch
einen etwas komplizierten Weg. Beide
sollen, urn die besondere Wirksamkeit
des zweiten Weges deuflich zu zeigen,
nachsfehend beschrieben werden. Urn
die Sperrung der Rohren 5 und 9 bei Er-
scheinen des Bildes aufzuheben, wird die
sich on Punkt B, C 656 biidende Booster-
spannung verwendet. Man kannte z. B.
dazu einfach die Boosterspannung von
Punkt B Ober einen Hochohmwidersfand
von 1 MS2 zum Punkt A fuhren, so dal)
die an A sfehende negative Sperrspan-
nunq, zeitlich entsprechend der langsam
hochlaufenden Boosterspannung, kleiner
und auf null Volt kompensiert wurde. Die

Die rums Sthaltung der
hoothwirksamen

Anheizzeit-Brummunterdriidcung

Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen die interessantesten Schal-
tongs be sand e r h e iten des neuen GRUNDIG Fernsehempfan-
ger-Jahrgangs 1962/63 vor. Diese Gerote weisen selbstverstondlich
eine Folks weiterer Scholtungskniffe und Automatikeinrichtungen
auf. So entholten z. B. alle Gerate ob FT 220 Frequenzregel-Auto-
matiken for Bild und Zeile. Diese Schaltungen wurden schon im
Heft Juli 1960 unserer .Technischen Informationen" ausfuhrlich
besprochen (Seiten 62 bis 70, Bildautomatik, Zeilenautomatik).
Fur alle diejenigen, die noch nicht mit der Schaltungstechnik der HS/heutigen Fernsehernpfanger genugend vertraut sind, steht Obrigens

7P4jetzt ein Buch zur Verfugung, welshes die Darstellung der Grund-
lagen moderner Fernsehempfongerschaltungen, obertragen auf -rr

-15Vdie industrielle Schaltungsproxis, zum Inhalt hat. Dem Fernseh- "e 1.811.1-
Servicetechniker wird es eine groBe Hilfe sein, well er damit den tuilister
Aufbau des Empfongers und seine vielgestaltigen Schaltungen (SOS 4,7n
besser kennenlernen kann. Hier noch der .Steckbrier theses
Buches: R. E. Mayer Moderns FornsIompfonger-Schaltungstedi-
nik", 126 Seiten, 58 Abbildungen; ersthienen in der Reihe .Radio-
und Elektronik-Monogrophien fur den Praktiker", Preis DM 10.80.
Frandch'sche Verlagshandlung, Stuttgart.

R6hren 5 und 9 wurden in dieser Schal-
tung jedoch schon geoffnet werden, be-
vor die getastete Regelung voll zu wir-
ken beginnt, so dal) der Anheizbrumm
nicht immer restlos beseitigt ware. Dabei
stellt sich Ober den Widerstand von 1 MS2
und die nun in Durchlaf)richtung geschal-
fete Diode OA 81 ein Strom von ca.
0,8 mA ein. Die Diode verhindert im Be-
triebszustand einmal, dal) an Punkt A
eine positive Spannung entsteht, zum
anderen ist sie germgend niederohmig,
so dal) selbst starke Storspitzen im Signal
keine Sperrwirkung auslosen 'carmen.

Die Varisfor-Schaltung mif
Verzogerungswirkung
Wirrd dagegen die Boosterspannung von
Punkt B Ober einen entsprechenden Vari-
star OV 100 600 A, R 663 mit Serienwider-
stand R 662, 390 IcS2 an Punkt A gefart
(wie dos Schaltbild zeigt), so erreicht
man mit dieser Anordnung, dal) sich die
an Punkt A sfehende Sperrspannung
nicht linear zu der hochlaufenden Boo-
sterspannung verkleinert. Da der Wider -
stand des Varistors anfangs bei kleinen
Spannungen urn ein Vielfaches holler ist
als im endgiiltigen Betriebszustand, tritt
hier eine zeitliche Verzagerung des
Sfromflusses durch diese Kette (R 663,
R 662 und Diode OA 81) ein. Punkt A
wird also zu einem spateren Zeitpunkt
out Spannungsnull kompensiert und da-
mit die Rohren 5 und 9 erst geoffnet,
wenn die gefastete Regelung schon voll
arbeifet. Auherdem wird der Zeifraum
zwischen der vollen Sperrspannung und
dem Moment, an dem diese auf null Volt
kompensiert ist, extrem kurz,da zu dieser
Zeit der Stromanstieg in dem Varisfor
sehr steil ist. Mit dieser, in neuen
GRUNDIG Fernsehgerafen des Baujohres
1962 63 angewandten Schaltung wird
also eine hochwirksame Anheizzeit-
BrummunterdrUckung erreicht, sowohl bei
graben als ouch bei kleinen Eingangs-
signalen. E. Berg

OsII- If- Verstirker
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der A
utor w

irklich ,zu H
ause' ist und alles m

it groher Liebe
und E

rfahrung praxisnah auszuarbeiten verstehi.

D
er A

nw
endung von M

et,- und P
rO

fgeraten ist dos nachste
K

apitel gew
idm

et. A
ngefongen m

it einfachen G
leichspan-

nungsm
essungen geht der A

utor auf alle U
berhaupt vor-

kom
m

enden M
efsverfahren ein. R

eds) anschaulich
ist

O
ber

O
szillogram

m
e und deren D

eutung berichtet. V
on

hier ergibt
sich eir guter O

bergang zur H
undhabung des W

obblers.
D

as nachste H
auptkapitel ist der R

eparaturpraxis gew
idm

et.

N
ach

T
ips

fur
die

V
orprU

fungen w
ird

ausfU
hrlich

eine
A

nalyse der F
ehlererscheinungen gebracht, gefolgt von der

system
atischen F

ehlerorfung nods T
abellen und B

ilddarstel-
lungen. In diesem

 K
apitel w

ird nun ouch die S
chaltung des

G
erates herangezogen, jew

eils sow
eit, w

ie sie im
 unm

ittel-
baren Z

usam
m

enhang m
it dem

 m
utm

ahlichen F
ehler steht.

G
egenuber der auf der links stehenden S

eite angeordneten
T

abelle
m

it den R
ubriken

,N
aherer B

efund', ,M
ogliche

U
rsachen' und ,F

ehlersuche bzw
. A

bhilfe' steht jew
eils auf

der rechten S
eite der zugehorige S

chaltbildauszug m
it ein-

getragenen M
ehansatz-P

unkten. W
o erforderlich, sind diese

vorzU
glichen

D
arstellungen

durch
F

otos,
T

estbilder
und

O
szillogram

m
e erganzt.

D
iese tabellarischen D

arstellungen sind aus der W
erkstatt-

praxis entstanden; es standen dem
 A

utor erfahrene F
ach-

krafte aus der S
ervice-W

erkstatt ei.ses F
ernsehgerate-H

er-
stellers als M

itarbeiter zur V
erfugung. H

ier konnten ouch
zahlreiche T

ips fur die F
ehlersuche abgelauscht w

erden. D
ie

hineingesteckte M
U

he, die in dem
 B

uch ihren N
iederschlag

gefunden hat, w
ird jeder B

enutzer des B
ushes zu schiafzen

w
issen. E

s w
ird ihn off schnell den richtigen W

eg w
eisen und

Z
eit sparen.

B
ei der B

ehandlung des H
F

- und Z
F

-T
eils von F

ernseh-
em

pfangern und dessen A
bgleich sind die A

usw
irkungen

der A
bgleichschrauben-V

eranderungen ausfiihrlich darge-
stellt.

E
in besonderer A

bschnitt isf den F
ragen des U

H
F

-E
m

planges
gew

idm
et, angefangen von der speziellen U

H
F

-A
ntennen-

technik bis zu den S
pezialsdsaltungen der U

H
F

 -T
uner. D

os
von uns gebrachte B

ild, w
elshes w

ir der S
eite 429 des B

udses
entnom

m
en haben, zeigt, m

it w
elcher G

rU
ndlichkeit ouch

diese erst in jungster Z
eit entstandenen S

ondergebiete einer
neuen T

echnik erfaht w
urden. D

em
 S

ervice bei U
H

F
-T

unern,
insbesondere dem

 A
bgleich,

ist
ebenso entsprechender

R
aum

 gegeben.
W

ir konnen dieses B
uds jedem

 W
erkstatt-T

echniker em
pfeh-

len.
D

ie
H

ilfsm
ittel

der P
raxis und deren richtige H

and-
habung, die system

atische F
ehlererm

itflung und dos fads-
gerechfe A

rbeiten finden hier eine D
arsfellung, w

ie m
an sie

bislang in dieser A
usliihrlichkeit nods nicht fond.

B
esonders lobend m

ochten w
ir nods die hervorragende

A
rbeif des V

erloges erw
ahnen, der dos B

uch seine erst-
klassige A

usstattung und U
bersichtlichkeif sow

ie seine guten
zeichnerischen A

bbildungen verdankt.

H
ondbuch.,..

D
ie S

chaltungen der G
R

U
N

D
IG

 F
ernsehem

pfanger F
T

 200,
F

T
 220 und F

T
 250 als G

rundtypen der drei H
aupt-G

erate-
gruppen finden S

ie auf den S
eiten 349 350, 354 355, 356 357.

H
einz R

ichter, IM
P

U
LS

P
R

A
X

IS
 In V

er-
such und O

szillogram
m

en, B
and 1:

R
ohrenschaltungen, P

reis D
M

 16.50:
B

and 2: H
albleiterschaltungen, P

reis
D

M
 15.-; F

ranckh'sche V
erlagshand-

lung, S
tuttgart.

In den letzten Jahren trot eine neue D
is-

ziplin, die Im
pulstechnik, im

m
er w

eiter in
den B

lickpunkt des technischen Interesses,
sei es auf dem

 G
ebiet der F

ernsehtech-
nik,

der F
unkm

ebtechnik (R
adar), der

E
lektronik oder der K

ernphysik.
S

o ist es verstandlich, dab nods anfang-
lichem

 Z
ogern die Z

ahl der V
eroffent-

lichungen
auf diesem

 G
ebiet standig

w
achst; ein zusam

m
enhangendes S

chrift-
turn aber im

m
er nods fehlf. V

iele der bis-
her erschienenen A

rbeiten sind in den
m

eisten F
allen von S

pezialisten fU
r S

pe-
zialisten qeschrieben. In dem

 M
ahe aber,

in dem
 diese T

echnik an B
edeutung ge-

w
innt, w

erden tiichfige
T

echniker und
N

achw
uchskrafte m

it einem
 gut fundier-

ten W
issen benotigt.

D
iesem

 P
ersonenkreis sucht dos B

uch Im
-

pulspraxis" ein W
egw

eiser zu sein bei
der U

m
stellung von der bekannten S

inus-
technik auf die Im

pulstechnik, dem
 N

eu -
ling aber eine leicht verstandliche E

in-
fU

hrung. D
abei standen der grope E

rfah-
rungsschatz und dos padagogische T

alent
des V

erfassers P
ate. D

er junqe F
unk-

techniker erhalf zudem
 noch A

nleitungen
zu veranschaulichenden V

ersuchen, die
ohne ollzu grohen A

ufw
and durchgefiihrt

w
erden konnen. S

ehr nU
tzlich erw

eisen
sich dabei die aus beiden B

anden her-
ausnehm

baren F
otos der O

szillogram
m

e,
so dab ein lastiges S

uchen w
ahrend des

E
xperim

enfierens entfallt.
D

as W
erk ist

in zw
ei B

ande gegliedert,
die beide in sich abgeschlossen sind.
B

and 1, R
ohrenschaltungen, be-

schaftigt sich m
it folgenden T

hem
en:

A
rbeitspraxis m

it Im
pulsschaltungen, Im

-
pulsgeneratoren,

Im
pulsform

erschaltun-
gen, Im

pulsverstarkung und Im
pulsent-

zerrung.
D

er zw
eite B

and erscheint besonders ein-
drudovoll, da er E

igenschaften und V
er-

w
endbarkeit von H

albleitern in der Im
-

pulstechnik
aufzeigt.

D
ieser,

m
it dem

T
itel H

albleiterschaltungen ver-
sehen, befaht sich m

it folgendem
 T

hem
a-

kreis:
A

rbeitspraxis und V
erhalten von H

alb-
leiter-B

auteilen
in

Im
pulsschaltungen,

P
raxis der H

albleiter-Im
pulsgeneratoren,

P
raxis der H

albleiter-Im
pulsform

erschal-
tungen, S

pezialschaltungen der H
alblei-

ter-Im
pulspraxis,

Im
pulsverstarker

m
it

H
albleifer-B

auelem
enten.

D
as W

erk erscheint zu einem
 giinstigen

Z
eitpunkt, da m

an sich einerseits ouch im
S

ervice im
m

er m
ehr m

il der W
artung

elektronischer A
nlogen verfraut m

achen
m

uh und andererseits die H
albleiter im

-
m

er m
ehr in der F

ernsehtedsnik und der
E

lektronik an B
oden gew

innen.
E

ine F
orm

elsam
m

lung und ein Literatur-
nachw

eis am
 E

nde eines jeden B
ushes

runden dos W
erk ab. E

s sollte deshalb
zu dem

 R
U

stzeug eines jeden F
unktech-

nikers und E
lektronikers gehoren.

B
etreff S

chaltplan T
ransonette 99"

D
er im

 H
eft M

atz 1962 auf den S
eiten 303 - 304 veraffenIlichte S

chaltplan der T
ransonette 99'

ist nur
gU

ltig bis zum
 G

era, N
r. 14 000.

A
b G

erat 14 001 erfolgfen einige S
chaltungscinderungen, die

in der B
eschreibung der .T

ransonette 99'
bereits beriicksidstigt sind. D

os ab N
r. 14 001 gultige S

chaltbild veraffentlichen w
ir im

 R
eparaturhelfer der

T
ransonette 99", der diesem

 H
eft der ,T

edsnischen Inform
ationen' beigelegt w

ird. D
ie S

chaltungsande-
rungen beziehen sich ouch out S

trom
-E

instellw
erte, so dab w

ir urn entsprechende B
eachtung bitten.

G
R

U
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D
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Transistor-Ton-ZF-Verstarkerstufe im FT/ FS 205
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Bild 1 Schaltung des Ton-ZF-Verstorkers im FT/FS 205

In den neuen GRUNDIG Fernsehgeraten
FT 205 und FS 205 wird im Ton-ZF-Ver-
starker ein Transistor verwendef. Der HF-
Transistor AF 116 ersetzt eine sonst an
dieser Stelle verwendete Rohre EF 80 in
einer Verstarker- u. Begrenzerschaltung.

GRUNDIG folgt damit dem Trend, Tran-
sistoren ouch in neizbetriebenen Geraten
einzusetzen, wenn dieses sowohl in wirt
schaftlicher als ouch technischer Hinsicht
wohl begrundet ist. Als Vorteile der Tran-
sistorisierung ist ganz allgemein der klei-
nere Raumbedarf und die weitaus gerin-
gere Erwarmung zu sehen. Auherdern
lassen sich dank der besonderen Kenn-
liniencharakteristik von Transistoren in
bestimmten Stufen giinstige Betriebs-
eigenschaffen erreichen. Als bestes Bei-
spiel dakir kann der Einsatz des Transi-
stors AF 116 in der Ton-ZF-Verstarker-
stufe des GRUNDIG Bestseller-Fernseh-
empfongers FT 205 /FS 205 (asymmetri-
sche Form) angesehen werden.

Ausgezeichnete Begrenzereigenschaften
Ein Transistor bietet sich als Begrenzer
besonders an. Gegenuber einer R6hre
kann ein Transistor mit viel kleineren
Eingangsspannungen durchgesteuert
werden und bei richtiger Dimensionie-
rung erhalt man eine ausgezeichnete Be-
grenzung Ober einen grohen Eingangs-
spannungsbereich. Insbesondere dann,
wenn der Transistor eine HF-Spannung
angeboten bekommt, die bisher fur eine
Rohrenbegrenzerschaltung ausreichte.

Stabilisierende Schaltung
Germaniumtransistoren sind warmeemp-
findliche Bauelemente. Gerade in einem
Fernsehempfanger muh man darauf
Ruthicht nehmen. Hier bietet sich jedoch
durch dos Vorhandensein einer hohen
Speisepannung (240 Volt) eine hoch-
wirksame Stabilisierung und Aufhebung
thermischer EinflOsse durch Gleichsfrom-
Gegenkopplung. Ein sehr hoher Emitter-
widerstand R 312 von 100 Id2 bestimmt
praktisch allein den Strom durch den
Transistor, er wird von den Transistor-
dafen vollkommen unabhangig. Der un-
Oberbruckte Teil des Emitterwiderstandes
R 311, 18 Q bewirkt eine gewisse weitere
Stabilisierung des Transistors als HF-Ver-
starker. Da der Primarkreis des Ratio -
Filters im Kollektorkreis des Transistors

6701

1301
34

'140 -119

[9178-076

C701 7500

(36.1

47" "6307

-

AF 116

.0

1311

1001

7140 - 111

9141-307

C701.
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Y

1310

NF
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Radiodetektor

PA BC 86

:147k

ft I47n

47r
.1?

240 V gestrichelt gezeichnet: Meescholtung

relit niederohmig gehalten wurde und
die Schaltung ouch sonst konservativ
ausgelegt wurde, konnte auf eine Neu-
tralisierung verzichtet werden. Eine nicht
unwesentliche Erleichferung {Or Fertigung
und Service.

Fur die richtige Funktion der Begrenzer-
schaltung sind die beiden Kondensatoren
C 304, 2 ttF und C 311, 1 ... 2,2 nF, wich-
tig. Bei evil. Ersatz besonders von C 311
soil daher auf genauen Wert und Aus-
fiihrungsart (Styroflex) geachtet werden.

Bei besonders hohen Eingangsspannun-
gen, a:so bei maximalem Kontrast, konn-
fen die Grenzdaten des Transistors Ober-
schritten werden. Wegen des hohen Emit-
terwiderstandes wurde dann jedoch nur
die Betriebsspannung am Transistor zu-
sammenbrechen. Urn dies zu vermeiden,
ist dem Transistor eine Begrenzerdiode
vorgeschaltet, die diese M6glichkeit aus-
schlieht. Die Basis-Emitterspannung des
Transistors isf gleichzeitig die Vorspan-
nung dieser Diode.

Was der Service-Techniker wissen mutt
In monatelangem Probebetrieb hat sich
die Sdialtung bewrihrt und als auhersi
zuverlassig und unempfindlich erwiesen.
Der Transistor konnte daher unbesorgt
direkf in die Schaltung eingelotet wer-
den. Allerdings ist der Emitter des Tran-
sistors sehr empfindlich gegen Kurz-
schlusse nach Masse! Dann namlich ent-
ladt sich der Elekfrolytkondensator C 304,
2 uF Ober die Basis-Emittetstrecke und
zerstort den Transistor. Es bildet sich ein
Kurzschluh zwischen Basis und Emitter.
Kenntlich ist dieser Sachverhalt an feh-
lendem Kollektorstrom und dadurch einer
erh6hten Emitterspannung von ca. 20
Volt. Wenn ein solcher Kurzschluh be-
steht, ist die Emitter- und Basisspannung
gleich grab. Ist der Transistor in Ordnung,
dann ist die Basis (ohne Eingangssignal)
0,2-0,3 Volt negativer als der Emitter,
mit Eingangssignal wegen der Gleich-
richferwirkung der Basis-Emitterstrecke ist
die Basis bis 0,3 Volt posifiver als der
Emitter.

Es ist manchmal Oblich, gewisse Fehler,
z. B. Schwingerscheinungen, fehlerhafte
Ableilkondensatoren oder ahnliches zu
suchen, indem verdachtige Punkte nach
Masse abgeblodd werden. Aus den obi-

gen Auskihrungen ist diese Prozedur
absolut unzulassig. Wie ouch bei
Riihrengeraten zweckmahig, mull vor
jedem Eingriff in die Schaltung d a s
Gerat ausgeschaltet werden, ein
evtl. einzulotender Kondensafor und die
Kondensatoren des Netzteils mOssen
entladen sein. Es hat sich gezeigt, dab
insbesondere ein mit HF beaufschlagter
Transistor bereits durch den Ladestrom-
stoh eines 5-nF-Kondensators zerstort
werden kann. Es hat sich gezeigt, dab
dies praktisch die einzige Moglichkeit
ist, den Transistor zu gefahrden. Deshalb
wurde hier in aller Ausfuhrlichkeit darauf
eingegangen.
Damit nicht Unachtsamkeit oder ein Ver-
sehen den Transistor in Gefahr bringt -
ein Ausrufscher mit einem Schrauben-
zieher geniigt -, wird der Emitteran-
schluh des Transistors auf der Druckplatte
mit einer Klebefolie abgedeckt.
Auf diese Vorsichtsmaf3nahmen, die all-
gemein far Transistorschaltungen gelten,
wurde hier nochmals ausfarlich einge-
gangen. Den meisten Technikern werden
sie eine Selbstverstandlichkeit sein. Ent-
sprechende Hinweise wurden schon an
anderen Stellen veroffentlicht, u. a. in
GRUNDIG Service-Unterlagen.
Melsdaten
Bei Empfang eines Fernsehsenders -
und richtiger Tunerabstimmung, also kurz
vor Jon im Bild" betrogt die Gleich-
spannung an der Basis des Transistors,
gemessen an R 306, 3 k4 im Mittel 13...
14 Volt bei Minimum-Sfellung des Kon-
trasfreglers und 240 V der C"-Be-
triebsspannung. Erh6ht man den Kon-
frost, so steigt die Ton-ZF-Spannung und
die Vorbegrenzung der Diode OA 91
setzt ein. Der Diodenstrom flieht durch
R 3C6, 3 kit und ist so gerichtet, dab er
den Spannungsabfall daran ve rgrö-

e r t . Bei maximalem Kontrast und evil.
Oberscharr eingestelltem Tuner (Ton im
Bild) kann diese Spannung bis auf ca.
17,5 Volt ansteigen. Entsprechend steigf
ouch die Spannung am Emitter des Tran-
sistors. Dieser Spannungsanstieg kann
direkf als Zeichen fur ausreichende Ton-
ZF-Verstarkung und richtige Funkfion der
Schutzdiode gewertet werden. Ist die
Diode OA 91 oder R 307, 1 kS2 unfer-
brothen, dann sink t plotzlich die Span-

(Fortsetzung Seite 353)
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(GRUI1DIG) Die neuen GRUNDIG-Fernse

Type Ausfiihrung Abmessung
in cm
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Tischempfanger

48 P 100 Fernseh-Boy" 52 x 39 x 32 48 33 18 8

59 T 105a 69 x 50 x 35 59 33 18 8

FT 200 . 60 x 54 x 33 59 32 18 7

FT 205 " * 72 x 50 x 36 59 33 17/1 8

FT 220 60 x 54 x 33 59 40 21 10

FT 250 60 x 54 x 33 59 44 22 10

FT 255 72 x 50 x 36 59 43 22 9 IN

Standgerate

FS 200 62 x 91 x 39 59 32 18 7 .

FS 205 * 97 x 85 x 41 59 33 17/1 8

FS 220 Fu 62 x 93 x 40 59 40 21 10

FS 220 SR 62 x 91 x 40 59 40 21 10

FS 226 71 x 94 x 41 59 40 21 10 .

FS 250 . 67 x 92 x 39 59 44 22 10

FS 250 B Barock 75 x 99 x 43 59 * 44 22 10

FS 255 . 97 x 85 x 41 59 ' 43 22 9

Kombinationen

FK 200 . 130 x 90 x 44 59 32 18 7 . .

FK 300 69 x 98 x 40 59 31 17 7 * .

FK 400 123 x 89 x 45 59 39 20 10 .

FK 401 B Barock 137 x 91 x 48 59 39 20 10

FK 402 133 x 84 x 45 59 39 20 10 .

FK 500 ") 147 x 86 x 46 59 43 21 10 . .

FK 501 B *) Barock 156x104x48 59 43 21 10 .

FK 502 ) I 151 x 85 x 46 59 43 21 10

FK 200:

Technische Millen der Rundfunkcha:

6 Rohren + 3 Dioden - 14 Rohrenfunktionen - 6 -i- 1 AM -.10 FM-Kreise - UKW, Kurz-, Mittel- und Langwelle -
Ferrit-Antenne . Gehause-Antenne - 2 Kanal-Stereo-Verslarker - Stereo-Dirigent - 4 Each-Klang-Tabulator -

2 Klangregler - Anschluf) fiir Normal- und Stereo-Tonbandgerate - Beide Stereo-Kanale mil Anschlassen fur
Aulyenlautsprecher oder Kleinhorer

Mit vorbereitetem Raum zur betriebsbereiten Aufbewahrung eines Tonbandkoffers oder zum betriebsfertigen
Einbau eines GRUNDIG Tonbandchassis TM 45

351 GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN
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1x lx * 3 1 3,5 1 2 II Steckb. Teleskop-Aitenne
fOr VHF und UHF

lx lx 3 1 3,5 1 2 II

1x 1x 3 1 3,5 1 4 II

lx 1x 3 1 3,5 1 " 4 II * VHF UHF-Duplex-Abst.
Transistor-Ton-ZF-Stufe

1x lx 3 2 4,5 1 6 V

. " 3x 11x 3 2 4,5 2 8 V *

3x 1x 3 2 4,5 2 7 V

lx 1x 3 1 3,5 1 4 II

lx lx * * 3 1 3,5 1 4 H wie FT 205

lx 1x 3 2 4,5 1 6 V

lx lx 3 2 4,5 1 6 V

. 1x lx 3 2 4,5 1 6 V

3x 11x 3 2 4,5 2 8 V

3x 11x * 3 2 4,5 2 8 V

3x lx " 3 2 4,5 2 7 V

Stereo-Plattenwedssler

lx lx 3 1 3,5 4 4 H TW 504

lx lx 3 1 2 4 II TW 504
iZ -

lx 1x 3 2 ' zu- 4 6 V+ " TW 504

1x 1x * 3 2 11 4 6 V Dual A 1008

1x lx 3 2 . '7' ' :: : 1 4 6 V TW 504

* 3x 11x 3 2 3j 4 8 V * Dual A 1008

* 3x 11x * * 3 2 :31 i:: 4 8 V Dual A 1008
. 'cir

3x 11x " 3 2 IN ZA 4 8 V Dual A 1008
1

.sis in den Fernseh-Kombinationen:

FK 300, HF 2 und Hi-Fi-Stereo-Verstarker NF 1: 9 Rohren - 3 Dioden - 20 Rohrenfunktioien - 6 1 AM -AO FM-Kreise -
FK 40C, UKW, Kurz-, Mittel- und Langwelle, schaltbare Ferrit-Antenne - Gehause-Antenne - Einknopf-Duplex-Abstimmung -
FK 401 B, 2 Gegentakt-Endstufen je 8,5 Watt - Stereo-Dirigent - 5 Klangtasten - Wunschklang-Register mit 4 Reglern -
FK 402, Anschluh Kir Normal- und Stereo-Tonbandgerdte - Beide Stereo-Kanale mit Anschluh for Auhenlaufsprecher oder
FK 50C, Kleinhorer
FK 501 B,
FK 502:
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(Fortsetzung von Seite 350)

nung an R 306 wenn der Kontrast voll
aufgedreht wird, es kommt dann zum
bereits beschriebenen Absinken der Be-
triebsspannung am Transistor. Verringert
man den Kontrast, steigt die Spannung
wieder an. Zur weiteren Kontrolle kann
die Spannung am Ladekondensator des
Ratio-Detektors C 321, 5 ylF gemessen
werden. Ohne Eingangssignal aber max.
Kontrast (Rausdien) sollen an C 321
8 Volt oder mehr Gleichspannung zu
messen sein. Diese Spannung wird von
Kanal zu Kanal wegen unterschiedlicher
Verstarkung schwanken. M i t Signal sind
17 ... 21 Volt zu messen. Diese Spannung
kann bei max. Kontrast und Tunereinstel-
lung Jon im Bild" bis auf 24 Volt an-
steigen.

Abgleich-Hinweise
Der Ton-ZF-Verstarker lalst sich mit Hilfe
des Fernsehsendersignals leicht nach-
gleichen. Die 5,5 MHz werden ja bei
jeder Fernsehsendung frei Haus" ge-
liefert.
Der Ton-ZF-Sperrkreis 9241-608 - in
der Anodenzuleitung der Video-End-
r6hre PCL 84 angeordnet mutt' zuerst

Bild 2 Abgleich des 5.5-MHz-Sperrkreises

Ir \
Bild 0 DurchlaBkurve

vom Gitter der VideorEihre aus

Bild 6 Kleine HF-Spannung mit Amplituden-
modulation. Ohne Begrenzung

abgeglichen werden, da er die Abstim-
mung des Bandfilters 9278-076 etwas
beeinflufyt. Am genauesten 'aryl sich der
Ton-ZF-Sperrkreis einstellen, wenn man
einen Kathodenstrahl-Oszillographen zur
VerfOgung hat. Der Oszillograph wird an
der Bildrahrenkathode angeschlossen
und die dem Videosignal Oberlagerte
Ton-ZF-Spannung nach dem Oszillogra-
phenschirmbild mit dem Sperrkreis
Minimum eingestellt. Damif mehr Ton-
ZF-Spannung da ist, stellt man mit dem
Tuner etwas Jon im Bild" ein. Aber audi
ohne Oszillograph kann man direkt auf
dem Bildschirm mit dem Sperrkreis Ton -
minimum einstellen.

Das Ton-ZF-Bandfilter 9278-076 und der
Primarkreis des Ratio -Filters lassen sich
einfach auf Maximum abgleichen. Ein
Rahrenvoltmeter oder ein hochohmiges
Drehspulinstrument (20000 52/Volt) wird
parallel zum Ladekondensator C 321,
5 uF angesdilossen. Der Kontrast wird
auf Minimum gestellt und der Tuner so
weit in Richtung unscharfes Bild verstellt,
daft' nur noch 7 ... 10 Volt gemessen wer-
den. Urn abgleichen zu kannen, dart die
Transistorsdialtung ja nods nicht begren-
zen. Die beiden Bandfilterkreise und der

Bild 3 DurchlaBkurve des Ratiodetekters

Bild 5 GroBe HF-Spannung mit Amplituden-
modulation. Die Begrenzung ist deutlith
zu erkennen

Bild 7 Diskriminatorkurve

Primarkreis des Ratiofilters (von oben)
werden auf max. Ausschlag am Instru-
ment abgeglichen.

Da das Ratiofilter 6berkritisch gekoppelf
ist, lahf sich der Sekundarkreis auf diese
Weise nicht abgleichen. Zum Abgleich
des Sekundarkreises schaltet man paral-
lel zu C 321, 5 uF (Punkt mil x bezeichnet
in Bild 1) zwei genau g leiche und
in Serie liegende Widersfande von etwa
50 k52 (Bild 2). Das Mehinstrumenf wird
an den Mehpunkf Y und an die Verbin-
dung der beiden Widerstande ange-
schlossen und mit dem Sekundarkreis des
Ratiofilters (von unfen) auf Spannung

abgeglichen. Zwedcmahig wird
der Kontrast dabei wieder erhohf. Wenn
der Abgleichkern aus der Abgleichstel-
lung nach links und rechts gedreht wird,
mufy die Spannung von Null nach posi-
tiven bzw. negativen Werten ansteigen.
Dieser Abgleich ist nur moglich, wenn die
Filter in Ordnung sind und sich nach dem
Abgleich die oben angefuhrten Span-
nungen einstellen. G. Gisberf

Abgleichfolge

1. Wobbler 5,5 Ml-lz unmittelbar an G 1
der PCL 84 amplitudenmoduliert, Tast-
kopf mit Diode an Kathode Bildrohre.
Sperrkreis auf Minimum abgleichen.

2. Beide Kerne vom Filter 7240-213 her-
ausdrehen, also noch hoheren Frequen-
zen verstimmen.

3. Wobbler an der Basis des Transistors
einspeisen. Oszillograph an C 322. Elko
C 321 abliiiten. Mit kleiner Spannung
Ratio -Filter 7240-312 auf Durchlah-
kurve abgleichen. Das Ratio -Filter ist
iiberkritisch gekoppelt und hat eine
zweihockerige Durchlahkurve.

4. Wobbler unmittelbor an G 1 der Video-
r6hre. Filter 7240-213 mit kleiner
Spannung auf Maximum und symme-
trischer Durchlahkurve obgleichen. Die-
ses Filter ist kritisch bis leicht Ciberkritisch
gekoppelt. Weder Transistor noch Diode
durfen beim Abgleidi iibersteuert wer-
den.

5. HF von ganz kleinen Eingangsspannun-
gen angefangen nach grohen Spannun-
gen durdidrehen. Begrenzerstufe out
Instabilitaten (Sprung in der Kurve) be-
obachten. Auch bei grofyen HF-Span-
nungen dart keine Oberbegrenzung
ouftreten. (Diode!)

6. Elko C 321 anloten. Oszillograph an
NF-Ausgong (Verbindung zwischen R
326 und C 234) Ratio -Filter Sekundar-
kreis bei groher HF-Spannung an G 1
Videor6hre auf symm. Diskriminator-
kurve abgleichen.

Steile Spanngifterriihre EF 183 als Ein-
gangsrohre des Bild-IF-Versfarkers je1x1
auch bei alien Gersten der gehobenen
Sfandardklasse

Die dreistufigen Bild-ZF-Verstarker der
Fernsehgerate der gehobenen Standard-
klasse sind jetzt mit der Spanngitterrahre
EF 183 ausgestattet. Durch die hohe Steil-
heit dieser Rahre ergibt sich eine grahere
Verstarkungsreserve und eine noch bes-
sere Regelfahigkeif.

Leistungsstarke Rohre PCL 85
im Bildablenkteil

Audi hier wurde eine grahere Leistungs-
reserve erreicht, die sills gunstig auf die
Konstanz der Bildqualitat auswirkt.
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Getrennte Grund-Helligkeitsregler
fiir VHF- und UHF-Betrieb

Nach Eintuhrung des 2. Programms konn-
te beim Umschalten von VHF- out UHF-
Empfang haufig ein Unterschied in der
Bildhelligkeit festgestellt werden. Dieser
Helligkeitswechsel kann von Fall zu Fall
ganz verschieden sein und hangt von
der ortlichen Lage des Empfangsplatzes,
der Antenneneinrichtung u. a. m. ab.

Jedenfalls wird ein Helligkeitsunterschied
bei der Programmwahl immer als lastig
empfunden, da er ein Nachstellen am
Gerat erfordert.

Diese Unschonheit wird bei den neuen
GRUNDIG Fernsehgeraten vermieden.
Bisher hatte zwar schon jedes Gerat
einen Helligkeits-Grobregler. Dieser
wurde mit einem Schraubenzieher ein-
malig auf den giinstigsten Wert einge-
stellt.

Jetzt ist ein weiterer Helligkeits-Grob-
regler vorhanden und die Schaltung
wurde so ausgelegt, dots der bisherige
Helligkeits-Grobregler nur bei VHF-Emp-
fang in Betrieb ist, der zusatzliche Hel-
ligkeits-Grobregler nur bei UHF wirksam
ist. Damit jeder Fachhandler (und ggf.
ouch der Geratebenutzer) die richtige
Helligkeitsangleichung mijhelos vorneh-
men kann, wurde der UHF-Helligkeits-
Grobregler mit einem kleinen, aus der
Ruckwand ragenden Randelknopf ver-
sehen, so dot) er also von Hand mijhelos
einstellbar ist. Bild 1 zeigt die Schaltung
der Helligkeitsregelung, Bild 2 die
mechanische Anordnung.

Schaltungseinzelheiten
der automatischen Ausschalt-Leuchtfleck-
unterdruckung

Aus Bild I ist auherdem noch die Schal-
tung der automatischen Ausschalt-Leucht-
fleck-UnterdrOckung zu sehen, die mit
einem Varistor arbeitet, der an eine Aus-
tastimpuls-Widdung des Zeilentransfor-
motors angeschlossen ist und dann in
Tatigkeit tritt, wenn dos Gerat nicht mit
der Netzschalter - Druddaste, sondern
durch Ziehen des Netzsteckers aut)er Be-
trieb gesetzt wird. Bekanntlich bildet der
hochspannungsfiihrende Innenbelag mit
dem geerdeten Auhenbelag der Bild-
rohre den Ladekondensator kir die Hoch-
spannungserzeugung (1200 - 2500 pF).
Wird ein Fernsehgerat ausgeschaltet, so
bredien alle Spannungen etwa innerhalb
einer Sekunde vollig zusammen. Das be-
deutet, daft' ouch die negative Vorspan-
nung der BildrOthre, die wie aus neben-
stehendem Schaltbild ersichtlich, aus der
Spannungsdifferenz zwischen Videoend-
rohrenanode und der am Helligkeits-
regler eingestellten Spannung besteht,
fortfallt. Nur dos Hochspannungspoten-
tial der Bildrohre bleibt erhalten. Da ihre
Kathode out Grund der hohen Warme-
kapazitat weiter Elektronen emittiert, er-
gibt sich, da die R6hre nicht mehr vor-
gespannt ist, trotz fehlender G 2 -Span -
flung ein Strahlstrom, der for langere
Zeit einen stillstehenden Leuchtpunkt auf
dem Bildsdiirm verursacht und schlief)lich
einen Einbrennfleck hinterlassen wurde.
Diese Schadigung der wertvollen Bild-
rohre verhindert die automatische Aus-
schalt-Leuchtfleckunterdruckung, die mit
dem Varistor OV 320'6 (R 657) bzw. (bei
Betrieb mit Fernregler) zusatzlich von

dem Varistor OV 300 C 5 vorgenommen
wird. Ein Varistor ist ein spannurgsab-
hangiger Widerstand, der bei hohen
Spannungen einen kleinen, bei niedrigen
Spannungen einen hohen Widers-ands-
wert besitzt.

Der Varistor OV 320 6 (R 657) liegt, wie
der Schaltbildcuszug zeigt, im Fuhpunkt
des Spannungsteilers zur Helligkeits-
regelung. An seinem kalten Ende (B)
werden negative Impulse vom Zeilen-
transformator eingespeist. Wegen der
gleichrichtenden Wirkung des Varistors
kann man diese Impulsspannung als
negative Gleichspannung betrachten, so

Bild 1
Schaltung der getrennten

Grundhelligkeitsregler und
der automatischen

AusschaIt-Leuchtfledc-
Unterdriickung

C

.740V

VII! -
Grundhelligkeit

1651
100k

Sr

0
8605
TOOk

I-1

Bild 2 Knopf des UHF-Grundhelligkeitsreglers

- GrundheThgkeit

651

A 82k
657

01,310/6

trots

doh sich die Betriebsspannung am Vari-
stor aus dieser negativen und der posi-
tiven Teilspannung (A) zusammensetzt.
Zieht man bei einem so bestuckten Gerat
den Netzstecier, so verringert sich die
Spannung A -B am Varistor, wodurch
er sofort sehr hochohmig wird. Dos be-
deutet, doh die Spannung D, an der dos
Bildrohrengitter Ober R 652 und R 656
liegt, fast den jeweiligen Augenblicks-
wert der Spannung von Punkt C annimmt.

Da ja im gleichen Zeitraum auch die
Anodenspannung der PCL 84 und damit
die Kathodenspannung der Bildrohre
obgenommen bat, wird eine starke Bild-
aufhellung herbeigefart. Der hierbei
auftretende Strohlstrom ist in der Lage,
die Bildrohrenkapazitat ausreichend zu
entladen. Alle Zeitkonstonten sind so
abgestimmt, dal} diese Entladung ge-
schieht, solange noch ein genijgend gro-
t)er Ablenkraster geschrieben wird.

Wird der Empfanger mit dem Netzschal-
ter auher Betreb gesetzt, so lect der
hiermit gekuppelte Schalterkontakt 2 b-

PCL 84

8609
I k

OV 300 CS

11.1. uu

1M11

AW59-90

654
560k

Fernregler
Helligkeit

3 b dos Bildrohrengitter Ober R 654 direkt
an C, womit die Aufhellung noch trijh-
zeitiger herbeigefijhrt wird.
Beim Betrieb mit Fernregler machf der
Varistor OV 300 C 5 den Nebenschluts
(R 609 OV 300 C 5 Regler) zum Hellig-
keitsspannungsteiler im Augenblick des
Ausschalteas hochohmig, womit die oben
beschriebene Funktion erhalten bleibt.
Der Fernregler V enthalt auherdem einen
mit dem Netzschalter gekuppelten Scholl-
kontakt, der dafOr sorgt, dot} beim Be-
tatigen des Fernreglernetzschalters die
am Geratehelligkeitsregler eingestellte
Spannung for die Ausschaltauthellung
mahgebend ist.

Abschliefsend zum Thema Einbrennfleck
noch einer Hinweis fur den Service: Bei
Reporaturarbeiten und Messungen an in
Betrieb befindlichen Fernsehgeraten so'lte
grOhte Vorsicht geboten sein. Kurzschliisse
der Boosterspannung, des Zeilenendrohren-
gitters und der Versorgungsspannung C
-g mussen unbedingt vermieden werden.

H. Krug
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Die UHF-ZF-Einspeisung in den Gitterkreis
der bei UHF-Empfang als 1. ZF-Rohre arbeitenden
VHF-Tuner-Mischrohre PCF 80

Drei Prinzipien:
Germaniumdioden-Schalter - Briickenschaltung und Gasdruck-Miniatur-Schaltrelais

Bei alien Fernsehempfangern mit GRUN-
DIG UHF-Tunern arbeitet die VHF-Misch-
rohre als 1. UHF-ZF-Versiarkerstufe.

Somit sind bei UHF-Empfang vier ZF-
Stufen in Betrieb. Die dadurch erreichte
hohe Verstarkung gleicht den Forifall der
UHF-Mischverstarkung voll und ganz aus,
so dal} die fiir die UHF-Mischung ver-
wendete Siliziumdiode einen echten Vor-
teil bringt.

Soweit die Umschall-Vorgange im Fern-
sehempfanger beim Wechsel zwischen 1.
und 2. Programm Anoden-, Regel- oder
Scharfabstimmungs-Spannungen betref-
fen, konnen sie zumeist direkt im Druck-
tastenaggregat des Bedienungsteiles
vorgenommen werden. Dagegen mut) die
ZF-Umschaltung wegen Storstrahlungs-
gefahr moglichst an elektrisch gOnstiger
Stelle erfolgen.

Bei den GRUNDIG Fernsehempfangern,
die die VHF-Mischrohre als 1. UHF-Ver-
starkerrohre heranziehen, geschieht dies
unmittelbar im VHF-Kanalwahler.

Zur Einspeisung der ZF des UHF -Tuners
in den Gitterkreis der PCF-80-Mischriihre
des VHF -Tuners werden drei verschie-
dene Schaltungen angewandt, die je
nach Gerateart mit oder ohne Schaller
arbeiten. Bei den Typen 48 P 100 und

tende Schaltdiode benutzt. Die neuen
Gerate der Mittelklasse benutzen dage-
gen eine Bracken-Einspeisung der UHF-
ZF-Spannung, die Gerote der Hochlei-
stungs- und Luxusklasse ein Miniatur-
Relais in Form eines Gasdruckschalters.

Bild 1 Diodenschaltung

Nr.Bild 4 Briithenschattung

1. Diodenschalter

Bei den Geraten 48 P 100 (Fernseh-Boy")
und 59 T 105 a arbeitet out rein elekiro-
nischem Wege eine Germaniumdiode als
VHF-UHF-Umschalter innerhalb des VHF -
Tuners.

Diese Schaltung zeigt Bild 1 als Aus-
schnitt des GRUNDIG Fernseh-Boy und
Zauberspiegels 59 T 105 a. Die Schalt-
diode ist in Serie mit dem UHF-ZF-
Sekundarkreis von der VHF-Mischrohre
angeordnet und liegt fiber eine HF-Dros-
sel in Durchlafyrichtung an Masse. Sie
bleibt bei VHF-Empfang im Sperrzustand
durch ein von den gleichgerichteten Zei-

lenimpulsen (Ausiastspannung) herange-
fiihrtes negatives Potential, das Ober
einen Spannungsteiler auf den benotig-
ten Wert heraufgesetzt wird.

Bei UHF-Empfang hingegen soil die
Diode leitend werden. Dazu wird uber
die Diodenstrecke ein Teil des Kathoden-
stromes von der Zeilen-Endstute geleitet,
so dal} die Schaltdiode eine positive
Vorspannung erhalt und sich im Durch-
labzustand befindet.

Zur Priifung der Schaltdiode mif3t man
den Strom in Durchlabrichtung. Er be-
tragt etwa 50 mA (Punkt A).

PCC 66

UHF -Tuner

VHF -Tuner

OA 180

72k

C118

210 pf

I
87 CU

I 10n
7F-

Ausgang

PCF 80

no
Bild -7F- Vestiirker

PL 36

C627

(621 _1000

14.7" I 11F

° 1,911-
spannung
+0

R62

1

RS

PCC 68

C501p-
Mil C57

6p

7/ it in
ONF  IVIlf

10 k

HI-'
sep

112 U7

--I 1

500k If -

Ausgang

UHF -Tuner
 A

PCF BO

H11

100 k

VHF 4

URI es'

zum
Bild-lf-
Verstarker

2. BrUckenschaltung
Diese Art der UHF-ZF-Einspeisung wird
bei den neuen GRUNDIG Fernsehemp-
fangern der Mittelklasse (FT 200, FT 205
etc.) angewandt und kommt ohne jedes
Schalterelement aus.

Bild 3 Prinzip der Briickeneinspeisung
der UHF-ZF in den VHF-Gitterkreis
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Der Gitterkreis der PCF 80 ist zusammen
mit dem Eingangs-C der Rohre als Brak-
kenschaltung ausgebildet. Dadurch bringt
die Einspeisung der UHF-Tuner-ZF keine
Verstimmung der VHF-Kreise. Der ZF-
Kreis ist in einem getrennten Gehause
untergebradit und wird miftels eines
Steckkontaktes auf dem VHF -Tuner an-
gebracht.
Der Gifferableitwiderstand der PCF 80
(Pentode) wird an den ZF-Steckkontakt
gelegt. Somit gelangt bei UHF-Betrieb
die Regelspannung zum Giffer der
PCF 80.

MatIgl
Wird dos Gerat ohne UHF -Tuner betrieben,
mull von der ZF-Einspeisung Kontakt U
ein Widerstand von 100 kS2 noch Masse
geschaltet werden, sonst hat der Gitterkreis
der PCF 80 keine Ableitung.

3. Gasdruckschalter
Die Fernsehempfanger der Hochleistungs-
und Luxusklasse arbeifen mif einem spe-
ziellen Gasdruckschalter. Es handelt sich

PCC88

PS. -

Tin,

VHF -Tuner

If bet UHF -Beene!

4.4

PCF

rum
Bild -IF
Verstarker

NeirkretsrLnrL
10.1

Schaltdiode

hierbei urn ein Relais in Miniaturformat,
das auch noch in einem Kanalwahler mit
gedrangtem Aufbau, wie beispielsweise
dem GRUNDIG Diskus-Tuner, Platz findet,
wie Mid 6 zeigt. In dem stabchenformi-
gen Gasdruckschalter, dessen mit Stick -
staff gefullter heizbarer Glaskolben auf
einer Seite in eine Kapillare ubergeht,
befinden sich zwei eingesdimolzene,
durch eine Ouecksilbersaule galvanisch
riberbradcte Schalfkontakte. Im geheiz-
ten Zustand dradct das sich ausdehnende
Gasvolumen out die leicht verschiebbare
Ouecksilbersaule in der Kapillare, so
dot) schlietylich die galvanische Verbin-
dung zwischen den beiden Kontaktstel-
len unterbrochen und somif ein Scholl-
vorgang ausgelost wird.
Der Heizfaden des Relais liegt im Heiz-
kreis des Fernsehempfangers (Bild 5). Ein
10-Q-Parallelwiderstand (R642) begrenzt
den Heizstrom auf etwa 50 mA, der mit
einem gleichfalls parallel liegenden 50-Q
Trimm-Potentiometer (R 643, bezeichnei
mit ,Ref" = Relaisspannung) so einge-
regelt wird, dal) sich der gewanschte
Schalfvorgang mit Sicherheit innerhalb
einer Sekunde einstellt. Die Ruhestellung,
ungeheizt mit geschlossenen Kontakten,
entsprichf der Betriebsart UHF. Das ge-

Bud 5
Gosdruck-Relais
Schaltung

4 Bild 2
Anordnung der
Germaniumdiode
im VHF -Tuner

Bild 6
Anordnung des

Gosdruckschaliers
im VHF -Tuner

PC= 80

MeBp.mkt M 1

Bild 7 Loge des MeBpunktes M 1 am VHF -Tuner

Gasdruck5chalter

heizte Relais mit geoffneten Kontakten
trennt dagegen die UHF-ZF vom Gitter-
kreis der VHF-Mischrohre und schaltef
somit auf VHF um. Die zum Schaller
parallel liegende Kapazifat Oat for
38,9 MHz nur eine schwache Kopplung
dar. Mit den Kontaktsatzen der UHF -
Taste wird zugleich die Gitter-Vorspan-
nung der PCF 80 den verschiedenen Ar-
beitsbedingungen angepaht sowie (Kon-
fade 10, 20, 30) die Anodenspannung
umgeschaltet.
Weitere Konfakte der UHF -Taste dienen
zur Urnschaltung der automatischen
Scharfabstimmung.
Zur Prrifung des Gasdruckrelais legt man
ein OhmMeter zwischen Kontakt U 7 des
UHF -Tuners und den Mehpunkt M I des
VHF -Tuners (siehe BIld 7). In Stellung UHF
mull dos Ohm -Meter 10 kS2 anzeigen, in
Stellung VHF off net der Gasdrudcschalter
und dos Ohm -Meter zeigt eine Unterbre-
chung. Deese Messung muh natinlich bei
eingeschaltetem FS-Gerat vorgenommen
werden. Mit Hilfe des Reglers R 643 (50 Q)
wird die Umschaltzeit out max. 1 Sec. ein-
gestellt. Gabel muff dos FS-Gerat mit 10°/e
Untersponnung betrieben werden (GRUN-
DIG Regef-Trenntrofo mit Voltmeter).

W. Klein
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Bild 1
Rundfunkempfangsteil
bei abgenommener
Ske'enblende

GRUNDIG Fernseh-Rundfunk-Kombinationen (K-Typen)
bestiickt mit Rundfunk-Empfangsteil HF 2 und
Hi-Fi-Stereo-Verstelirker NF 1 der GRUNDIG Bausteinserie

Die neuen GRUNDIG Fernseh - Musik-
schranke - angefangen bei dem Korn-
binations-Standgerat FK 300 - weisen
in diesem Jahr besondere technische
Leckerbissen auf. Sie sind namlich nach
dem Bausteinsystem kombiniert; HF-sei-
tig wird der langgestreckte Rundfunk-
Empfangsteil HF 2 (mit geringfUgigen
Anderungen), NF-seitig der Hi-Fi-Stereo-
Verstiirker NF I verwendet. Damit ist
nicht nur fur eine groFyartige technischEi
Ausstattung gesorgt, sondern es ergeben
sich ouch fur den Service bedeutende
Vorteile.
Bild 1 zeigt dos Rundfunk-Bedienungs-
feld des HF 1 bei entfernter Abdeck-
platte. Die Fernseh-AusfUhrung des HF
entholt ein vierteiliges Wunschklang-
register, welches (wie der Schaltungsaus-
zug Bild 5 zeigt) auf beide Karlale wirkt.
Neben den Reglern B (Bosse) und S

(Sopron, Hohen) sind zwei mit Resonanz-
kreisen arbeitende Regler fur die mittle-
ren Tonlagen vorhanden (R 58, R 59 -
R 63, R 64). Diese Regler treten bei ge-
drockter Taste Wunschklang" in TOtig-
keit. Baf)- und Sopron-Regler sind da-

BiId 2
Blick in die
Fernseh-Rundfunk-
Kombination FK 300.
Der Hi-Fi-Stereo-
Verstkirker NF 1 befindet
sich neben dem Raum
den Plattenwechsler

Bild 3
Tonfrequenz-
Trennubertroger und
Verbindungskobel mit
Stecker kir Rundfunkteil
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1338
5,6k 1336 (133

171
22$

gegen stets eingeschaltet. Zusatzlich zu
den Wunschklangreglern sind Klangregi-
ster-Tasten fur Sprache", Orchester"
und "Jazz" vorhanden. Die rechte Taste
dient zur Mono-Stereo-Umschaltung.

Fernsehchassis

Die Tonauskopplung erfolgt beim Fern-
sehchassis iiber einen Trenniibertrager,
so dal) eine VDE-gemaf3e galvanischo
Treinung zwischen Fernsehchassis und
Rundfunkteil besteht. Bild 3 zeigt den
Trennithertrager im FS -Chassis sowie den
NF-Verbindungsstecker, Bild 4 die Schal-
tung des Fernsehton-Ausgangs. Mochte
mai Tonband-Aufnahmen vom Fernseh-
ton machen, so Mt sich in ein dafur
bereits vorgesehenes Loch eine Norm-
buchse setzen (B in BiId 6) und von deren
Kontakt 1 eine Verbindung mit e:ngefog-
tern 100-W-Widerstand zur Buchse Fern-
sehton (B) herstellen, wie aus den Bildern
5 und 6 zu ersehen ist. Fiir die Tonband-
aufnahme des Rundfunktons isf eine
Buchse (TB) bereits vorhanden.

Der Hi-Fi-Stereo-Verstarker NF 1 weist
eine Ausgangsleistung von 2 x 8,5 Watt
bei geringstem Klirrfaktor aul. Bild 7
zeigt die Blockschaltung, Bild 8 den Ver-
stiirkeraufbau. Eine austarliche Bespre-
chung dieses Teiles der GRUNDIG Bau-
steinserie mit alien Daten sowie des Ge-
samtschaltbildes brachten wir auf den
Seien 258 bis 261 des Heftes Dezember
1961 der Technischen Informationen".

Die Schaltung des HF-Teils entspricht der
des Rundfunk-Empfangsteils HF 2 der
GRUNDIG Bausteinserie

' 

Sew., NI!

_.. '1 3;Aric DE 7 EH) .LMNOP
Schel

DAB

r.cntung
111L7Aill

kom01101/0 7112 -Oil Of mech

ELL 80

al 80

Bild 7
Blorkschaltung des GRUNDIG Hi-Fi-Stereo-Ver-
steirkers NF 1, wie er in den diesjiihrigen Fern-
seh-Rundfunk-Kombinationen zusammen mit dem
Rundfunk-Empfangsteil HF 2 FS verwendet wird

CIO
10110

Bild 4
NF-Ausgang bei den
Fernseh-Chassis der

Rundfunk-Fernseh-
Kombinationen

(K-Gerate)

TA

Iq

wen
Bild 6
Schaltung der NF-Stufen des GRUNDIG Ruidfunk-Empfangsteils HF 2, FS
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Bild 5
Naditriiglicher Einbau einer AnschluB-
budise fur die Fernsehton-Bandaufnahme

tit ECC Si
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27k 7,1
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Bild 8
Aufbau des GRUNDIG
Hi-Fi-Stereo-Verstorkers NF 1
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Bild 9
Der NF-Versteirker NF 1 besitzt ein Service -Klapp -
chassis. Links sind die AnschluBstedser zu sehen

Ie
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Bild 1 r-rontamicht des Runtlfunkempfangsteds HF 2

Jetzt auch

HF 2

1 AK lar

--rerrr17:7-,

1-

HF 2

NF 2

Gild 2 Eine helvorragende Kombination: Rundfunkempfangsteil HF 2 und Hi-Fi-Stereo-Verstiitker
NF 2. Selbstverstandlich kann zum HF 2 ouch der Hi-Fi-Stereo-Versteirker NF 1 verwendet werden

i:22711P29719111111111.4v-' IR Ma=kee

e

Bild 3 HF 2 in Verpackungs-Holzkisle mit herausgefuhrten Verbindungsleitungen

Bild 4 RUckansicht des HF-2-Chassis. Die AnschluBbuchsen (5-Pol-Normbuchsen) sind folgendermaBen
zugeordnet (von rechts begonnenk Stereo-Plattenspieler, Stereo-Tonbondgeraf, GRUNDIG
RaumhaII-Einrichtung

Rundfunkempfangsteil

HF 2 der GRUNDIG

Bausteinserie in

Ianggestreckter Form

Neben dem Rundfunkempfangsteil HF 1
mit seiner etwas eigenwilligen, recht
eckigen Form und Vertikalskala ist nun
eine weitere Einheit der GRUNDIG Bau-
steinserie hinzugekommen: Rundfunk-
empfangsteil HF 2. Bei diesem Gerai
weist die Skala die von ablichen Rund-
funkempfangern her gewohnte fang-
gestreckte Horizontalform auf. Trotzdem
unterscheidet rich der HF-2-Baustein abet
wesentlich vom Chassis normaler Rund-
funkgerate.

Das betrifft vor allem den Einbau. Um
das Gerat in eine beliebige Holzwand
einsetzen zu !carmen, wurde es so kon-
struiert, dafy es wie ein Einschubverstar-
ker (bekannt aus Studio-Anlagen) von
vorn eingesetzt und festgeschraubt wer-
den kann.

Das Gerat wird in einem stabilen, kisten-
ahnlichen Holzrahmen geliefert, wie Bild
3 zeigt. Dieser Holzrahmen zeigt gleich-
zeitig, wie die spatere Befestigung des
Gerates beim Einbau vorgenommen wer-
den kann. Der Ausbau aus dem Holz-
rahmen geschieht folgendermalyen: Ab-
schrauben der Knopfblenden, Abziehen
der beiden Knople und Hebelscheiben,
Losen der auf den Knopfachsen-Halle-
rungen sitzenden Muttern. Bad S zeigt
diese Teile im abgenommenen Zustand.

Jetzt kann nach Lasen der vier an den
Chassis-Befestigungslaschen sitzenden
Schrauben das Gerat herausgezogen
werden, wie Bild 6 zeigt. Ob man beim
spateren Einbau die gleichen Befesti-
gungsteile wieder verwendet oder das
Gerat mit vier passenden Holzschrauben
befestigt, bleibt dem Einbauenden iiber-
lassen und hangt u. U. von den gegebe-
nen Verhaltnissen (Holzstarke etc.) ab.

Jedenfalls ist der Einbau vallig unkritisch
und leic-ht ouch von weniger geschulten
Kraften durchliihrbar. Jedem Rundfunk-
Empfangsteil HF 2 liegt Oberdies eine
ausfahrliche Bedienungs-, Anschlufs- und
Einbauanleitung bei.
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Dos Gerat ist fix und fertig mit samtlichen
Anschluhleitungen versehen (siehe Bild
3). Die Netzleitung fart zum Netzschal-
ter des Gerates und von dort aus welter
zu der Kupplung, die mit dem Netzein-
gang des Hi - Fi - Stereo - NF - Verstarkers
(GRUNDIG NF 1 oder NF 2) verbunden
wird. Die Betriebsspannungen werden
Ober dos Kabel mit dem Oktalstecker
dem NF-Verstarker entnommen (siehe
ausfarliche Beschreibung mit SchaItbil-
dem der NF-Verstarker NF 1 und in
GRUNDIG Technische Informationen",
Heft Dezember 1961).

Der Tonfrequenzausgang des Rundfunk-
empfangsteils liegt auf dem Kabel mit
dem dreipoligen Normstecker; dieser
wird mit der Eingangsbuchse des NF-
Verstarkers verbunden.

Die Budisen des Rundfunkempfangsteils
NF 2 sind folgendermalyen geschaltet:
(Von rechts aufyen gesehen; siehe ouch
Bilder 3 und 4) Mono- oder Stereo-Ton-
abnehmer, Mono- oder Stereo-Tonband-
gerat (Aufnahme und Wiedergabe) und
GRUNDIG Raumhalleinrichtung. Fur letz-
fere ist ein Hall-Einstellregler im Bedie
nungsfeld (rechte Randelscheibe, siehe
Bild 1) bereits vorhanden.

Es ist alles so vorbereitet, dal, die Buch-
senleiste erforderlichenfalls maelos ouch
so montiert werden kann, sie nach
oben zeigt. Diese Anordnung kann bei
beengten Einbauverhaltnissen vorteil-
haft sein.

Die Schaltung des HF 2 entspricht im
wesentlichen der des HF 1, welche auf
den Seiten 269 270 des Dezember-Heftes
1961 der Technischen Informationen"
veroffentlicht wurde. Das Gerat ist in
gedruckter Schallung ausgefart (Bild 71
und servicegerecht konstruiert.

Bild 8 zeigt die aufyeren Abmessungen.

Technische Daten
des GRUNDIG Rundfunk-
empfangsteils HF 2
5 Rohren + 2 Diode
11 Rohrenfunktionen.
6 + 1 AM- und 10 FM-Kreise.
4 Wellenbereichei
UKW, KW, MW, LW.
Einknopf-Duplex-Abstimmung.
Schaltbare Ferrit-Antenne.
Stereo-Bolonceregler.
4 Klongtasten.
Wunschklong-Register mit drei Reglern.
Regler fur Raumhall-Einmischung.
AnschluB fur GRUNDIG Raumhall-Einrichtung
HV 1 + HS 1.
AnschluBfertig fur die GRUNDIG
Hi-Fi-Stereo-Verstarker NF 1 oder NF 2.

Sico

SS)

Bild 8 1-0
Die Abmessungen des Rundfunkteils HF 2

4:::6 sip
dlb

Bild 5 So loBt sich die Frontblende mit Skala abnehmen

411111P)

RUNDFUNK

CO Alp

Bild 6 Herousnahme des HF 2 aus der Verpackungs-Holzkiste. In gleicher Weise wie Kier befestigt,
kann ouch die Montage beim Einbou in ein Mobe!stuck etc. erfolgen

ILL --Aka. 0. f
NIL

4n1 IV 4

Bild 7 Unteransido des HF-1-Chassis mit Blick auf die Druckscholtungsplatte
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(GRUF1DIG) Tonbandgeriite 1962/63

ubersichts-Tabelle
,4us ?en gzeAten cTon6an?9ezatenfezken ?ez 10eli

(Stand Messe Hannover 1962)

Gerate-
Typen-

bezeichnung

K=Koffer
M=Einbauchassis
S=Schatulle

xs
cu

'20
C
w 8

E
vs u

Bandgeschwindigkeit
(cm sek) Viertelspur Halbspur

Preis')
(Inland)

DM

249.-

9,5 19 Mono Stereo Mono Stereo

TK 1 8

TK 14

TK 19

TM 19

TS 19

TK 23

TS 23

TK 27

TM 27

TK 40

TK 41

TK 42

TM45

TK 46

TK 47

15 299.-

15

15

385. -

338. -

498.-

15
(P)

425.-

15 I

A, W, P, M

535.-

ic

15

498.-

A, W, P, M
l)

18

1

(P)
648.-

18  2) 628.-

18

1

W3,
P, (M), (E)

698.-

ii

18

18

A, W"
P, (M), (i)

668.-

A, W"
P, M, E

848.-

0 A, W 3
P, M, E

848.-

Erklarung

A

P

(P)

Stereo-Aufnahme
Stereo-Wiedergabe
Playback
Playback mit Zusatz-
verstarker 229 moglich

M - Multiplay
E Echoeffekte
(M)(E) Multiplay und Echoeffekte

unter Verwendung eines
Mischpultes moglich

') Unverbindliche Richtpreise
2) 7-Watt-Gegentakt-Endstufe
') Dreikopfanordnung (getrennte

Aufnahme- und Wiedergabekopfe)
') Preis lag bei Druckbeginn

noch nicht vor

Bei den Spitzengeriiten TK 46 und TK 47 sind alle Effekte, wie Multi -Playback und Echo, ohne Zusatzgerbte (Mischpult, Uberspiei-
leitung etc.) durchfUhrbar. Dadurch einfacher Anschlufs und Ubersichtliche Bedienung. Ferner sind bei den Gersten TK 46 und
TK 47 zwei eingebaufe Lautsprecher vorhanden. Dadurch !airmen Stereo-Aufnahmen ohne Zusatzgerate Oberon abgespielt
werden.

Pluspunkte, die eindeutig fur 014111111113110 sprechen!
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(GRUT1DIG) TIC 47
Das Halbspur - Vollstereo - Tonbandgerat

der Spitzenklasse mit Studioeigenschaften

Dazu die Vielzahl der Trick- und Effektmoglichkeiten, die schon vom

Es hat sich gelohnt, out dieses Gerat zu
warten. Das ist die einhellige Meinung
oiler anspruchsvollen Hi-Fi-Tonband-
freunde, die dieses Geraf der absoluten
Spifzenklasse bisher testen konnten.

Eine Reinheit des Tons wird hier geboten,
frei von Aussefzern, frei vom Rauschen -
mit einer Dynamik (nach DIN 45504) von
52 dB! Und dos in Stereo. GRUNDIG war
der Schrittmacher der Stereotechnik und
hat schon seit der Schaffung des TK 60
die grohten Erfahrungen im Bau von
Halbspur-Voll-Stereo-Gersten. Die KrO-
flung dieser langjahrigen intensiven Ent-
widdungs- und Konstruktionsarbeit ist
nun dos neueste Produkt der Hi-Fi-Tech-
nik, das GRUNDIG Vollstereo-Halbspur-
Tonbandgerat TK 47.

Aulierdem alle Effekte moglich
Es ist mehr als ein Stereo-Geri:5f. Dank
der Dreikopf - Anordnung (getrennte

Starttaste I START I

Zum Starten des Bandlaufs
bei Aufnahme und Wiedergabe

Halttoste I HALT

Lost alle Drucktasten (bis auf die
Wiedergabetasten) aus und
beendet somit den Bandlauf

I AUFN. R

Aufnahmetaste far Spur R

Mono  AUFN. M L
Aufnahmetaste far Mono und Spur L

(Bei Stereoaufnahmen werden
beide Tasten gedriickt)

Knopf zur Auslosung des Bandreiniger, -

Netzschalter und
Bandgeschwindigkeits-Wahler

0 = Gerat ausgeschaltet
I = 4,75 cm/sec.
II = 9,5 cm/sec.
III = 19 cm/sec.

Aufnahme-Aussteuerungsregler
(oberer Knopf mit rotem Skalenzeiger)

(Auf beide Kanrile wirkend)

Multiplay-Regler
(unterer Knopf mit schwarzem Skalenzeiger.
1st erst dann in Betrieb, wenn oberer Knopf

gezogen ist.)
Fur Einregelung der Einblendungen bei

Multiploy- und Echo-Aufnahmen

GRUNDIG ViertelspurgerCit TK 46 bekannt sind

Losch-, Sprech- und Florkopfe hochster
Prazision) sind ouch alle Effekte moglich,
wie sie dos grof3e Viertelspurgerat TK 46
bietet, was bereits im Marz-Heft 1962 der
Jechnischen Informationen" ausfuhrlich
beschrieben wurde. Es sind dieses u. a
Playback, Multiplayback und Echoerzeu-
gung. Alles ist ohne Anschlul) von Zu-
satzgeraten durchfuhrbar.

Worauf es bei Gersten der Studioklasse
ankommt
Viertelspur beim TK 46 - Halbspur beim
TK 47 - dos sind die wesentlichen Unter-
schiede zwischen beiden Geratetypen. Es
gait beim TK 47 absolute Spifzenklasse
fur den verwohntesten Musikkenner zu
erreichen.
Jeder Fachmann, der sich nailer mit der
Tonbandtechnik befal)t hat, weih, daft'
die Reinheit der Tonwiedergabe, die vor
allem durch d e erreichte Dynamik ge-

Umspulschieber
Ftir schnellen Ruck-

oder Vorlauf des Bandes

BaBregler -
Auf beide Kanole
zugleich wirkend

Hohenregler

Magisdies Band
zur Aussteuerungskontrolle

kennzeichnet ist, nicht nur von der Spur-
breite, sondern ouch von der Einstellung
der Hochfrequenz - Vormagnetisierung
abhangt.

Wir brachten out Seite 231 im Juli-Heft
1961 eine interessante Kurve. Sie zeigte
die Zahl der dropouts" in Abhangigkeit
des HF-Pegels. Deutlich war zu erkennen,
daft' die Aussetzer zunehmen, je weniger
HF dem Sprechkopf zugefuhrf wird. An-
dererseits is. es aber ouch bekannt, dal)
der Frequenzumfang in Richfung der
Hohen vom Wert der HF ebenfalls stark
beeinflul)t wird. Stellt man den HF-Pegel
so ein, urn bei kleinen Bandgeschwindig-
keiten einen weiten Frequenzumfang zu
erhalten, so ist die Durchmagnefisierung
der Magnetitschicht des Bandes nicht so
vollkommen, wie bei Einstellung eines
h6heren HF-Werfes. Man erreicht zwar
eine fast Obertriebene Frequenzauswei-

Schnellstoptaste
(einrastbar) Zur kurzen
Unterbrechung des Bandlaufs

Eingangswahler

= Mikrofon
= Telefon

II = Radio und Platte

I CON. 1 Kontrolltaste
Zum Abhoren bei Hinterbandkontrolle
und Echoaufnohmen

SYN. Synchrontaste
Zum Abhoren bei Synchro-Playback-
AJfnahmen (Duoplay)

WIED. M L Wiedergabetaste Mono und Spur L

WIED. R j Wiedergabetoste Spur R

(Bei Stereo werden beide Tasten zugleich
gedriickt. Fur gemeinsame Wiedergabe
beider Spuren werden beide Tasten
ausgelost.)

NJIIstell-Druckknopf des Bandzahlwerks

ML Mono-Mikrofon oder
Mikrofon links

R Mikrofon rechts

Wiedergabe-Lautstarkeregler fur
rechten Kanal
(cberer Knopf mit rotem Skalenzeiger)
entkoppelbar durch Ziehen des
oberen Knopfes

Wiedergabe-Laustarkeregler fur
linken Kanal
(enterer Knopf mit schwarzem Skalenzeiger)
Beide ebenfalls Mithorregler bei Aufnahme.
Bei Wiedergabe dient gezogerer oberer
Knopf zugleich als Balanceregler

Bild 1
Die Bedienungsgriffe des TK 47
und ihre Funktion
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E I (I)

E II (r)
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oR

Telefon

0"111

EF 86 Pr f
aR-1

VII

Radio7

ECC 81

DD

Aufnohmekopfsystem fur d. obere Spur
= Aufnohmekopfsystem fur d. untere Spur

Kontakte der Aufnahmetaste fur die
obere Spur (Mono Links)

= Kontakte der Aufnahmetaste fOr die
untere Spur (Rechts)
Baregler (auf beide Endverstarker-
Kandle wirkend)

= Kontakte der CON -Taste
Endverstarker fOr Kano! I (links)

= Endverstarker fur Kanal II (rechts)
= Kontakte des Eingangswdhlers

lung in Richlung hochster Frequenzen,
ober nur out Kasten der Sauberkeit der
Wiedergabe und der Dynamik. Das ist
physikalisch bedingt und zwingt daher
meist zu Kompromissen. ')

Bei Studiogeraten ist dos anders. Hier
geht es zuerst urn eine absolut saubere,
aussetzerfreie Wiedergabe von hochster
Dynamik und Verzerrungsfreiheit und
erst in zweiter Linie urn einen liberspitzt
weiten Frequenzumfang.

Die technischen Daten der grofyen Studio-
maschinen beweisen dos. Fur die Ma-
schine M 5 Stereo wird z. B. bei 9,5 cm
sek. nur ein Frequenzumfang bis 10 000
Hertz angegeben. Dafijr ist caber die Dy-
namik entsprechend hoch (52 dB).

Beim TK 47 wurden nun ganz bewuf5t
diese Grundprinzipien der Studiotechnik
angewandt. Ziel war nicht ein Rekord-
Frequenzumfang bei 4,75 cm sek Band -

H

L I

L r

LS I

LS r

MP
mp

Platte

0
Ausgonge

T

1st

°RI

Erkliirung der Abkiirzungen

Hinweis
Die Aufnahme urheberrechtlich
geschiitzter Werke der Musik und
Literatur ist nur mit Einwilligung
der Urheber oder deren Interes-
sen-Vertretungen, wie z. B. GEMA,
Schallplatten-Hersteller, Verleger
usw. gestattet.

E1111

>
! 11

ECCB3 EURO

LSD

(

Bild 2 Blodtschaltbild des GRUNDIG
Halbspur-Vollstereo-Tonbandkoffers TK 47

Hahenregler (auf beide Endverstarker- P

Kandle wirkend)
= LautstOrkeregler (gemeinsam oder

getrennt einstellbar)
Lautstorkeregler des linken
Endverstorkerkanals
Lautstarkeregler des rechten
Endversteirkerkanals

= Loutsprecher am linken Endverstarker
= Lautsprecher am rechten Endverstarker

(Hier erfolgt ouch Anschluf3 des Play-
back- und Multiplay-Hdrers oder Laut-
sprechers fur den Kiinstler)
Multiplay-Regler
Kontakt des Multiplay-Schalters

geschwindigkeit, sondern eine echte Hi-
Fi-Studioqualitat. Die HF-Vormagnetisie-
rung wurde daher ouch nicht fi,r diese
niedrigste Bandgeschwindigkeit, sondern
kir die h6heren Bandgeschwindigkeiten
optimal ausgelegt. Das bringt dadurch
zwar einen geringfOgig verminderten
Frequenzumfang mit sich; der Kenner
jedoch weity die gleichzeitig er-eichten
Vorteile zu schatzen. Bei einem Gerat
fijr studiornafyig arbeitende Tonband-
freunde hoben wir uns daher ouch nicht
gescheut, diese Daten in unseren Pro-
spekten mit aufzufiihren.

Von besonderer Bedeutung ist ouch die
Tatsache, dal) es sich hier nicht urn eine
Sonderenlwicklung einer Gerateklasse
handelt, sondern dos Grundprinzip die-
ser Gerateart - hervorragende mecha-
nische Eigenschaften, getrennte Auf-
nahme- und Wiedergabekopfe, CON-
und SYN-Taste etc. - schon seit mehr

syn
st

VI
VII
WI

W II

wML

wR

L S,

Pegelregler (Aufnahme-Aussteuerungs-
Einstellung), auf beide Vorverstorker-
Kandle wirkend
Kontakte der SYN-Taste

= Kontakte der START -Taste
Vorverstorker Kanal I

= Vorverstorker Kanal II
= Wiedergabekopfsystem fur die obere

Spur
= Wiedergabekopfsystem fur die untere

Spur
Kontakte der Wiedergabetaste for die
obere Spur (Mono/Links)

= Kontakte der Wiedergabetaste fiir die
untere Spur (Rechts)

als einem Jahr vom TK 45 ab bei
GRUNDIG in der Fertigung lauft. Es han-
dell sich also beim TK 47 urn eine aus-
gereifte Konstruktion. Was sich bei der
schwierigeren Viertelspur schon bewahrt
hat, kommt den Studioeigenschaften der
Halbspurgerate volt und ganz zugute.
Hinzu kommen die groben Erfahrungen
im Bau von Halbspur-Stereo-Kopfen. Bei
den Wiedergabekopfen des TK 47 weist
der Spoil eines jeden Systems eine Lange
von ca. 2,5 mm (Millimeter) und eine
Breite von ca. 2,5 !tm (Mikrometer) auf.
Die Spalt b r e i te betragt also 1 Tausend-
stel von der Spalt Iange. Das wurde
bei einer (angenommenen) Spaltlange
von 1 Kilometer einer Spaltbreite von
1Meter entsprechen. Hieraus sieht
mit welch unvorstellbar hoher Genauig-
keit die Herstellung der Spaltpolkanten
der GRUNDIG Halbspur-Stereo-Tonkopfe
erfolgen mut,. 2)
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') Ausfuhrliche Darstellungen der Zusamm,
Flange Frequenzumfong, Klirrfaktor und Vor-
mognetisierung br ngt Ing. Heinrich Schroder in
dem Budi Jonbandgerate-Meeproxis" (Franckh'-
sche Verlagshandlung, Stuttgart).
Es interessiert Kier vor allem dos Kapitel 3.27
-Einflue der HF-Vormagnetisierung" (mit den Ab-
bildungen 37, 38, 39 und 40). Sehr aufschluereich
ist ouch das Kapitel 4.26 Messen des ClberaIles
Frequenzganges-. Hier schreibt H. Schroder wort -

2u Beqinn dieses Abschnittes mue einmal
ein ,.heiees Eisen" angefoet werden. Der Konkur
renzkampf der letzten Johre auf dem Heimton
bandgerotemorkt hat !eider dazu gefohrt, doe
sich die Geratehersteller in ihren Prospektanga-
ben gegenseitig zu obertrumpfen suchten. So ist
bei diesem Tauziehen in den technischen Daten
fast oiler Firmen die Toleranzangabe fur den
Frequenzgang verschwunden. Wenn mon z. B. out
Grund der Harkopfspaltbreite eine Toleranz von
- 3 dB bei 14 kHz aerade noch einhalten kcnn, so
findet man in den Prospektanqaben mit Sicherheit
eine Frequenzgrenze von 16 kHz vor, bei der
dann der Pegel u. U. schon urn mehr als 10 dB
gegekiber der Bezugsfrequenz abfallt. Es wore
zu wonschen, doe die Geratehersteller zu korrek-
ten Angaben mit Toleranzgrenzen zurOckkehren."
Wir halten diese Forderung - zumindest bei Ge-
rsten, deren Eigenschoften sich zur Studioklasse
zohlen lasses - fur richtig. Unsere Ausfuhrungen
zum TK 47 bestatigen diese Ansicht.

Ein ausf0hrlicher Beitraq Ober die neuen, im
TK 47 verwendeten GRUNDIG HalbspurStereo-
kopfe wird im nochsten Heft unserer Jechnischen
Informotionen" veroffentlicht.

Das Scholtbild des TK 47
entspricht - bis auf geringe Abweichun-
gen in der Dimensionierung einiger
Widerstande und Kondensatoren - dem
Schaltbild des TK 46.

Wir veroffentlichten das TK-46-Schaltbild
auf den Seiten 309 ... 311 des Heftes
Marz 1962 der GRUNDIG Technische
Informationen". Im gleichen Heft sind au}
den Seiten 312 ...314 viele Hinweise fur
den Gebrauch des TK 46 enthalten, die
ouch samflich for TK 47 gellen.

NormgemaBe technische Daten des GRUNDIG
Halbspur -Voll - Stereo -Tonbandgerates TK 47

Bandgeschwindigkeiten
I: 4,75
II: 9,53
III: 19,05

cm
cm
cm

sek
sek
sek

Toleranzen nach DIN 45511

GIeichIaufgenauigkeit
bei 4,75 cm/sek
bei 9,53 cm/sek
bei 19,05 cm/sek

0,2
0,12
0,1

(gemessen und gehorrichtig

Dynamik
bei 4,75 cm/sek
bei 9,53 cm/sek
bei 19,05 cm/sek

Frequenzumfang
bei 4,75 cm sek
bei 9,53 cm sek
bei 19,05 cm sek

47 dB
52 dB
52 dB

Diese Werte entsprechen den
Anforderungen fur Studiogeriite
nach DIN 45511

oewertet mit EMT 418)

gemessen nach DIN 45504
(mit S. u. H. Geriiusch-
spannungsmesser J 77

40 . . . 8 000 Hz
40...14000 Hz
40 ...18000 Hz

Spulengrae
max. 18 cm : nach DIN 45514

Toleranzen

nach DIN 45511

Spurlage
nach DIN 45511

Weitere und Besonderheiten des TK 47
Bedienungsorgane
Drucktasten:
Start, Halt, Aufnahme Spur M L, Aufnahme Spur
R, Synchron-Aufnahme (SYN), Hinterband-Kon-
trolle (CON), Wiedergabe Spur M L, Wiedergabe
Spur R, Schnellstop (einrastbor), Bandreiniger.
Schiebetaste for schnellen Vor- und Riicklauf.
Bandrangieren" moglich.
Regler:
Aufnahmepegel (fur beide Kanale gemeinsam),
Misthregler fiir Multiplay und Echo, Duplo-Laut-
stark° (entkuppelbar; regelbar fur jeden Kanol
getrennt oder gemeinsam fur Stereo), Bosse und
Hahen (fur beide Kanale gemeinsam(, ebenfalls
auf beide Kaniile wirkend.
Schalter:
Bandgeschwindigkeit Netz, Multiplay-Schalter,
Eingangsumschalter mit den Stellungen Radio -
Platte - Telefonadapter - Mikro.
Je ein 5-stufiger Rizihrenverstarker fur den linken
und rechten Kanal.
Besonders rauscharme Eingangsstufen mit den
Spezialrohren EF 86.
Vormagnetisierung und Loschung mit HF. Durch
hohe Frequenz (75 kHz) Vermeidung von Inter-
ferenztonbildung.
Bestackung:
Rohren: 2 x EF 86, 2 x ECC 81, ECC 83, ELL 80,
EL 95, EM 84.
Selengleichrichter: B 250 C 100, 2 x M 3
2 Endstufen mit der 2 x 3-W-Doppelendpentode
ELI. 80.
2 Ovallautsprecher 155 x 105 mm mit guter Fre-
quenzcharakteristik.
Eingange:
2 x Mikro:
2 bis 100 mV, 5-pol. Normbuchsen, Buchse far
linkes Mikrofon ouch zum AnschluB eines Stereo-
mikrofons goeignet, Buchse fiir rechtes Mikrofon
ouch zum AnschluB eines Stereomikrofons bei
seitenverkehrtem Betrieb geeignet.
2 x Radio:
2 bis 100 mV, 22 kit, kombiniert mit zwei Aus-
gangen ca. 600 mV an 15 kit, 5-pol. Normbuchse.
2 x Platte:
200 mV bis 10 V, 2,2 Mit, 5-pol. Normbuchse.

Telefonodapter:
far AnschluB des Postanschluegliedes 244 U.
Ausgiinge:
2 x hochohmig:
2 x 600 mV an 15 kit, 3-pol. No:mbuchse.
2 x niederohmig:
ca. 5 i1, Normbuchsen mit Schaltkontokt zum Ab-
schalten der eingebauten Lautsprecher.
Stereo-Aufnahme und Stereo-Wiedergabe im
Halbspur-Verfahren.
,Spur-Horkopf, ,Spur-Sprechkopf und 2/:-Spor-

Ferrit-Laschkopf.
Der Ferrilloschkopf ist mit verbreiterter Spur ver-
sehen, so daB ouch iibliche Mono-Doppelspiel-
bander einwandfrei geloscht werden.
Sprechkopf und Horicopf mit Bandandruck durch
Andruckband, daher bestmoglicher Band-Kopf-
Kontakt und lunge Lebensdauer der Kapfe.
Aussetzerfreier Betrieb.

Mithormaglichkeit bei Aufnahme bei Mono und
Stereo Ober die beiden eingebauten Endstufen
und die eingebauten Lautsprecher oder Ober
Kopfhorer.
Hinterband-Kontrolle bei Mono Ober die beiden
eingebauten Endstufen und die eingebauten Laut-
sprecher oder Ober Kopfhorer, die Lautstarke ist
unabholingig von der Aussteuerung regelbar.
Mithoren und Hinterband-Kontrolle bei Mono-
Aufnahme gleichzeitig Ober je eine Endstufe und
Lautsprecher oder Kopfhorer, die Lautstarke ist
dabei getrennt regelbar.
Abharmoglichkeit einer bereits besprochenen
Spur zur Herstellung synchroner Aufnahmen out
zwei Spuren (sog. Playback) Ober eingebaute
Endstufe und eingebauten Lautsprecher oder
Kopfhorer, gleichzeitig Mithormaglichkeit Ober
die zweite Endstufe und Lautsprecher oder Kopf-
horer; die Lautstarke ist getrennt regelbar.
Gleichzeitige monophone Wiedergabe der Spu: en
L und R. Ebenfalls getrennte Wiedergabe durch
linken und rechten Lautsprecher moglich (stereo-
ahnlicher Effekt).
Einmischung einer bereits besprochenen Spur in
die Aufnahme out der zweiten Spur ohne Verluste
im Frequenzgang durch eingebauten Mischregbr;
dieser Vorgang kann mehrfach wiederholt wer-
den (sog. Multiplayback). Die bereits besprochene

Spur und die gereischte Aufnahme konnen ge-
trennt voneinander Ober je eine Endstufe Ober
Lautsprecher oder Kopfhorer abgehort werden,
die Lautsti:irke ist getrennt regelbar.
Einmischung von Echos.
Durch neuartige, bandschonende Mehrscheiben-
Sicherheitskupplung kannen ouch extrem dunce
Bander ohne jade Einschreinkung verwende
werden.
Eingebauter Bandreiniger.
Eingebaute Klebeschiene.
Automatische Absthaltung am Bandende dutch
Schaltfolie for sofortigen Stillstand.
3 stelliges, dekadisches Bandzahlwerk, vor- und
rodtwartszahlend, mit Momentruckstellung durch
Drucktaste.
Magisches Band end Zahlwerk far Weitwinkel-
ablesung, daher von oben als ouch von vorn gut
betrachtbar.
Fernbedienung Start -Stop ohne groBen Aufwand
nachriistbar.
Geeignet fur den Betrieb mit Schaltuhr und
Telefon-Anruf-Beantwortern.
Antrieb der Ton'selle Ober umsdsaltbares Reib-
radgetriebe.
Antrieb der Spuren im Schnellauf Ober Riemen
und Reibrader.
Mittlere Bandgeschwindigkeit beim schnellen Vor-
lout und 18 -cm -Soule ca. 2,3 m's, beim schnellen
Riidclauf ca. 3,2 m's, d. h. Umspulzeit fur 18 -cm -
Soule Langspielbond beim schnellen Vorlauf co
240 s, beim schnellen Riicklauf ca. 170 s.
Handlicher, mit Kunststoff bezogener Holzkoffer
mit guten Klangeigenschaften.
Servicegerechte Konstruktion, da alle wesent
lichen Bauteile ohne Ausbau des Gerates out
dem Koffer zuganglich sind.
Raumspa,ende trod extrem leichte Koffer-Flack
bauweise unter Einbeziehung des ouBerst stabilen
Leichtmetall-Moniagerahmens els tragendes Ele
ment.
Netzspannungen: 110, 130, 220 und 240 V, 50 Hz.
Mit geringem Aufwand umrastbar auf 60 Hz durch
Umbausatz 46 a bzw. 46 b.
Leistungsaufnahme: ca. 70 W
MaBe: ca. 51 x 40 x 21 cm
Gewidst: 14,8 kg
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Das Spurlagen - Schema des TK 47

MI

MII

Bild 3

Mono-Betrieb
Zuerst wird die obere" Spur (M I) be-
spielt (grijnes Vorspannband vorn).
Nach Umwenden der Spule (rotes Vor-
spannband vorn) wird in entgegenge-
setzter Aulzeichnungsrichtung die pun-
fere" Spur (M II), die jetzt gleichfalIs
.oben" liegt, bespielt.

Diese Halbspur-Mono-Aufzeichnungsart
wird ouch mit Doppelspur-Verfahren"
bezeichnet und ist auf der ganzen Welt
verbreitet und genormt.

Zur Wiedergabe client stets nur dos
obere Kopfsystem.

Getrennte Kaiak ermaglichen Hinter-
Band-Kontrolle und Echo-Erzeugung.

1.

2

3ild 4

Playback-Betrieb
Zuerst wird die obere Spur bespielt (1.),
dann - in gleicher Bandlaufrichtung -
synchron dazu die untere Spur (2.). Die
obere Spur wird vom oberen System des
Aufnahmekopfes abgetastet.
Zur Wiedergabe werden beide Spuren
zugleich abgetastet und parallel-
geschaltet.

Multiplaybadt
Das synchrone Mischen der Wiedergabe
einer bereits aufgezeichneten Spur in die
Aufnahme der anderen Spur ist ebenfolls
moglich, so dal, sich zum Schluf) die Ge-
samtaufnahme auf der oberen Spur be-
findet. (Wichtig fiir Bandaustausch).

Schematische Darstellung der Spurzuordnung und der
Budisenkontakte beim Halbspur-Stereo-Gerat TK 47

0
"Platte"

R

Bild 6
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Bild 7
Die AnschluBbudmen des GRUNDIG Halbspur-Stereo-Tonbandkoffers TK 47 (identisch mit TK 46)

L

R

Bild 5

Stereo-Betrieb
Beide Spuren werden zugleich bespielt,
die obere vom linken Mikrofon (bzw.
linken Kanal), die untere vom rechten
Mikrofon (bzw. rechten Kanal), gesehen
mit Blick out die Kopf-Vorderseite.
Diese Aufzeichnungsart (Spurlage, Kanal-
zuordnung) ist fur Studio-Stereo-Ton-
bandgerate nach DIN 45511 festgeiegt
und entspricht ouch den internationalen
Normen.
Zur Wiedergabe werden beide Spuren
zugleich, ober getrennt, abgetastet.
Bild 6 zeigt die Normung der Buchsen-
anschlUsse for Stereobetrieb.

Audi Dia-Steuerung bei
Halbspur-Zweikanal- und
Stereo -Ton maglich
Dem Buch Stereotechnik" entneh-
men wir untenstehende Darstellung. Sie
zeigt, dal} man ouch bei Halbspur-Stereo-
geraten eine Dia-Steuerimpulsspur zu-
satzlich unterbringen kann. Dieses wurde
schon 1960 out der Photokina-Ausstel-
lung von der Firma AGFA mit einem
GRUNDIG Halbspur - Vollstereo - Ton-
bandgerat TK 60 und einem (abgeiinder-
ten) GRUNDIG Dia-Steuerautomaten
sono-dia mit bestem Erlolg vorgefohrt.
Die hervorragende Tonqualitat fond un-
geteilten Beifall. Der Steuerspur-Kopf
soil eine Spalthi5he von 1 mm oufweisen
und wird so lustier), doh er seine 100-Hz-
Steuerimpulse genau in die Mitte zwi-
schen beide Tonspuren setzt. Das Justie-
ren mach) bei der Kopfhalterung des
sono-dia keinerlei Schwierigkeiten, wie
dos nachfolgende Bild zeigt. Man kann
entweder einen ausrangierten Viertel-
spur-Tonkopf verwenden (fur 100 -Hz -Im-
pulse tut er bestimmt noch seine Dienste),
oder man nimmt den neuerdings von der
Firma W. Bogen, Berlin-Lichterfelde, her-
gestellten Einzel-Viertelspurkopf, der, da
er nur ein einziges System enthalt, preis-
giinstig geliefert wird. Es handelt sich um
den Typ MK 107.

MI111111111111
Spur fur Steuerimpulse

Bild 8 Dia-Steuerspur bei Nalbspur-Stereogerdten
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Einzeldarstellungen
der wichtigsten Betriebsarten

Vorweg noch einige kurze Erlauterungen
zu der Mikrofon-Anschlufyweise.

Auf der Gerateabdeckplatte befinden
sich zwei Mikrofonbuchsen, bezeichnet
mit MONO Q L und Q R.

In die Buchse MONO Q L wird das
Mikrofon bei ellen Mono-Betriebsarten
gesteckt, also ouch bei Playback und
Multi -Playback, ganz gleich, op die
obere oder die untere Spur bespielt wird.

Hieraurch eriibrigt sich ein Umstecken
des Mikrofonsteckers und es ergibt sich
eine einfache Bedienung.

AUFN. M -I.

Mithairen vor Band

Bei Stereobetrieb wird das linke Mikro-
fon mit der Buchse Q L, dos rechte Mikro-
fon mit der Buchse Q R verbunden. Es
sind hierbei jeweils die Buchsenkontakte
I und 2 in Funktion. Die Buchsen sind
jedoch so geschaltet, dal, eine einzige
Mikrofonleitung (z. B. von einem Doppel-
mikrofon kommend) bei Stereo auch nur
mit einer Buchse verbunden werden
kann, da auf Kontakt 4 jeweils zusatzlich
der anaere Kanal liegt, wie das Prinzip-
schaltbild auf Seite 367 zeigt.
M - Mono
L Links I b
R Rechts Iei Stereo

Mono-Betrieb

CON. WIED.

Der Bandlaut wird so-
wohl bei Aufnahme als
auch bei Wiedergabe
jeweils durch Dracken
der Taste START ausge-
last. Zuvor werden die
in den Blockschaltungen
angegebenen Funk-
tionstasten gedriickt.

Aufnahme

Hier wird das
Mikrofon bei
Mono-
Aufnahme
sowie bei
Playback und
Multi -
Playback an-
geschlossen

MONO

QL

Mikrofon-
Buchsen

bei Stereo

Linkes
Mikrofon

Rechtes
Mikrofon

TIC 47

(Internationale Spurlage)

Mithoren hinter Band

VII

AUFN

Wiedergabe

Ell

CON. WIEO R

VI

Mono-Wiedergabe in
internationaler Spurlage

-f--- EI

[-7NIED. M -L1

-F kit
Anmerkung-
Wiedergabe von
Bandern, die in alter
Spurlage aufgenommen
wurden
Es ist ein besonderer
Vorteil des TK 47, deli
ouch mit alien Tonband-
geraten aufgerommene
Bander (untere Spur-
lage) ohne weiferes ab-
gespielt werden konnen.
Hierzu wird einfach die
Wiedergabetaste R ge-
druckt. Es tritt dadurch
das untere Harkopf-
system in Funktion.
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TIC 47 Stereo-Betrieb
Aufnahme Wiedergabe

Stereo-
Tonabnehmer

oder 0
Stereo-

Mikrofon -01

AUFN. M -L

a

AUFN. R

E11

WIED. M -L

L

R

WIED. R

Es k6nnen fur Stereo-Aufnahmen angesdilossen
werden

Stereo-Mikrofone
(z. B. GRUNDIG GDSM 200),

Stereo-Plattenspieler,

Stereo-Rundfunkempf anger

Die Aufnahme kann ober beide Lautsprecher des Ton-
bandkoffers mitgehort werden. (Wichtig kir eine ein-
wandfreie Konfrolle!)

TIC 47

AUFN. M -L

seiten-
richtig

WIED. M -L WIED. R

seiten-
vertauscht

H

CON.

Synchro-Playback-Betrieb
Aufnahme

WIED. M -L

VII

Beide Stimmen
zusammen

Ell

IWiedergobetasten nicht gedriickt1

10-
ML

Ell

WIED. M -L WIED. R

R

(Duoptay)

2. Stimme

Wiedergabe

Aa

R

-91

Ell

SYN.

L (TO

WIED. M -L

Beide Stimmen
getrennt

WIED
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Multi - Playback (Multiplay)

Kul

YIL

AUFN M -L

AUFNAHME DER 1. STIMME

WIED. M -L

Alle nachfolgenden Betriebsfunklionen k6nnen ohne
zusatzliche wie Mischpult, Kabelverbindun-
gen etc. durchgefuhrt werden.
Multiplayschalter und Multiplayregler machen die
Bedienung iibersichtlich und spielend leicht.

Ka I_

ML

AA

VII

-91

Ell

1.ff AUFN R

AUFNAHME DER 2. STIMME
unter Mithoren der 1. Stimme
(Ku = Kunstler; To = Tonmeisler)
MP bedeutet: Linker oberer Knopf gezogen

Ku

iD
ML

VII

TIC 47

IMP f l AUFN f1-1. I ,WIED MTL-I LWIED. A

L (To)

R (Ku

Stellung Multiplay

AUFN I LSYN

EII

WIED. M -L

{-1

%FWD. R

L (To)

R (Ku)

R(10)

AUFNAHME DER 3. STIMME
unter Mithoren der Stimmen 1 und 2
(Diese Betriebsart kommt in Frage, wenn noch eine
vierte Stimme aufgenommen werden soil)

10-
ML

VII

-91

Ell

AUFN. R 1 LSYN.

Ltiol

--LIR (Ku)

AUFNAHME DER 4.. STIMME
bei Beendigung der Gesamtaufnahme
(Dominierende Solostimme auf getrennter Spur;
Mithoren der Aufnahmen 1, 2 und 3)

,?1

-31 -Oh
VII EII

iWiedergobetasten nicht gedruckt)

AUFNAHME DER 3. STIMME WIEDERGABE dear Multiplay-Aufnahmen
bei Beendigung der Gesamlaufnahme
(Dominierende Solostimme auf getrennter Spur;
Mithoren der Stimmen 1 und 2)

(Soil die Solostimme getrennt wiedergegeben werden,
so sind beide Wiedergabetasten zu drucken)
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TIC 47 Echo-Effekte

10
ML

VI

-9a

Aufnahme

El

VII E11

Wiedergabe

if ti LAUFN. M -L 1 1 CON. .1 rWIED. R

R
Direktschall mit
abklingenden
Mehrfach-Echos

WIED. M -L

Einfach- und Mehrfachecho-Effekte fur Musikkapellen

0
z. B.

Gitarren-
Tonabnehmer

-

f

VII

M-Lj r CONj. [WIED. M -L

(Direktschall/

(Echo einfach )

WIED. R

ML

a
a w

VII E11

Shutter"-Effekt

Spezialschallungsweise
fur Elekfrogitarren

Einiach-Echo-Erzeugung

(Linker Kanal: Obertragung des
Direktschalls,

rechter Kanal: verzogerfe Wiedergabe
fiber Band - Einfach-Echo)

Lautstarkeregler enfkuppelf, dadurch
beliebiges Verhalfnis von Direktschall
und Echo einstellbar

fi( R

(Direktschall
Mehrfach-Echo/

(Mehrlach-
Echo)

MP AUFN.M-L-1 r CON.] WIED. M -I. [WIED. R 1

Spezialschalfung fur andere Instrumente
und Gesang

Mehrfach-Echo-Erzeugung

(Linker Kanal: Direktschall Mehrfach-
Echo;

rechfer Kanal: Mehrfach-Echo ohne
Direktschallanteil)

MP I bedeufef:
Linker oberer Knopf gezogen,
Einmischen der Echos durch linken
unferen Knopf
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TK 46
Das Gerais/
der

nbegrinztaan
Moglichiminten

DM 848.-

R U IlD I CO

TK 46
Getrennte Aufnahme-

und Wiedergabe-Kopfe.

Zwei LDutsprecher.

Grof3e Klangfiille.

Stereo, Multiplay und

Echo ohne Zusatzgerifite.

Vierspurausfohrung.

TK 47
Wie TK 46, mit den

gleichen Moglichkeiten

und Finessen, jedoch in

Zweispurausfuhrung in

KOrze lieferbar.

Die Aufnah urheb?rrechtlich geschutz-
ter Werke der Musik und Literotur ist
nur mit Eirrwilligung der Urheber oder
deren Interessen-Vertretungen, wie z. B.
GEMA, Schcllplatten-Hersteller, Verleger
usw. gestottet.

DER WELT GROSSTE TONBANDGERATE-WERKE



(C) R U IlD I CO

FrOhjahr 1962

Raisasuper
Daten-Tabelle

Typ i2°'
7. E

32

7.
-
c0

,-

Es
E6cl: 5I:
'do Ig«2

on
e im
0 ;
ES

e-

eu il
aI B o0=1i "<Z4

eeNC. e -
a Anschlusse Zubehor

Z

Batterien 2
e
X

Farben

Solo Boy
' i

Micro -Boy
202

M 6 2 5/ SO mW F 3 V - Kopfhilrer,
Zweitlautsprecher

Bereitschafts-T.
Kleinhorer
Heimlautspr.

Bereitschafts-T.
K leinhorer

2 x 1,5 V Lady
Pertrix 245 25 korallienrot, I

stoubgrau 96

108

118 -

ML 6 2 6/ 100
mW F 4,5V - Kopfhorer,

Zweitlautsprecher 3 x 1,5 V Mignon
graphit, elfenbein,
azaleenrot - je
komb. mit weiB

- 1 Transistor-
Box 202 ML 5 2 5/

300
mW F 9 V - 6 x1,5 V Mignon

Pertrix 244 80
azaleenrot, Eier-
schale, kaffeebraun

Taschen-
Boy 202 KML 7 2 7/ 200mW F 6 V - Kopflairer,

Zweitlautsprecher,
AuBenantenne AM

Bereitschafts-T.

I

Kletnhorter
4 x1,5 V Mignon
Pertrix 80

B0

elfenbein, hage-
butten, postellweiB
m. graphit, schwarz
roil silber

159 -

- - Taschen-IM Boy 202 E KKM

KK
KM

7 2 7/
200
mW F/T 6 V - Kopfhorer,

Zweitlautsprecher,
AuBenantenne AM

Bereitschafts-T.
Kleinharer

4 x1,5 V Mignon
Pertrix 244

elfenbein, hag.-
butten, pastellwei8
m. graphit, schwarz
mit silber

172 -

,)
` -----

Bob'
I

1

Standard-
202 E 0 2 7/

400
mW F +T 9 V - Zweitlautsprecher,

AuBenantenne AM
Kopfhorer,

Kleinharer
2 x 4,5 V
Fladdeattierie 200

weinrot, graphit,
kaffembraun,
elfenbein

Prima -Boy
201 UML 9 3 7/12

200mw F/T 6 V - Kopfhorer,
Zweitlautsprecher,
Autoantenne

Bereitschafts-T.
Kleinhorer

4 x 1,5 V
Pertrix 244 80

elfenbein, hart -
butten, pastellwei8
m. graphit, schwarz
mit saber

215.-

-
Prima-Boy
201E UMK 9 3 712 200mw FIT 6 VZweitla-

Kopfhlirer,
ftprether,

Autoant

Bereitschafts-T.
Kleinharer

4 x 1,.5 V
Pertrix 244 80

elfenbein, hage-
batten, pastellwei8
m. graphit, schwarz
mit silber

215 -

Party -Boy202ban.UML 9 4 7/12
400
mW F/T 9 V 2 x 4,5 V Flach-

Forfeits 210 200
weinrot, graphit,
etlfenbein,
kaffetebraun

229 -

Party -Boy
202 E UMK 9 4 7/12

400mw F/T 9 V 2 x 4,5 V F.
ban..Pertrix 210 255

weinrot graphit,
If4mbinrkaffeebraun

229 -

Moto -Boy
201 UM 10 7 715

2011 mW
1 W bei

Auto

FIT
F= ab-
schaltb.

7,5V - Zweitlautsprechier,
Autobatterie und Autohalterung
-Antenna

5 x 1,5 V Mignon
Pertrix 244 80

hiellgrau m. graphit
seidengriin mit
perlweiB

265. -

Elite-Boy-
Luxus 202

UK
him 9 4 712 600mw

F/T
F=ab-
schaltb.

9 V -
Kopthiirer, Zweit-
lautspredter, Autc-

Kleinhorerantenne, Auflen-Pergament,
antenne, AM/FM Autohalterung
TA TB

2: 4,5 V Flachb.
Pertrix 210 oder
6x1,S Baby 232 P

grsrs
I''''''''

rubin,
tunisbraun

,),,,,

Elite -Boy-
Luxus 202 E

UK
KM 10 5 r)11111

.r........
s Concert -Boymil 200

- .

UK
ML 7 7/12 1 W F/2 x T

ele -
9 V ge-

baut
Autoantenne,
AuBenant. AM

6 x 1,5 Mono
Pertrix 232 250 hellbeige, mittel-

beige, kaffeebraun 349.-

Universal-
Boy 201

UK 11Autohalterunqmi. 9 7 18

7/15

F/T
1 W F ab-

schaltb.
9 V

9 V

unit.
sets-
bar

Zweitlautsprecher,
Autobatterie und
-Antenna,
AuBenantenne
AM,FM, TA/TB

NetzanschluB
6 x 1,5 Mono
Penn: 232

250
steingrau mit hell-
grau, beige mit
sandbeige

318.-

3 5 9 -

399 -

47 5 .-

Yacht -Boy UK
202 km 11 10 1,2 W F T

e'n-sett-
barAM/FM,

Zwpfeitlautspredier,
AuBenantenne

TA/TB

Kleinharier 6 x 1,5 Mono
Niiii' I Pertrix 232
anschluBteil

230
Pergament,
astrachangriin,
rubin

---. - -
r

Yacht -Boy UK
202 N ML 11 10 7/15 1,2 W 0/T

e' n
9 V ge-

Inuit

Kopfhorer,I
Zweitlautsprecher, Kleinharier 6 x 1,5 Mono
AuBenantenne NetzanschluB hind/ 232
AM/FM, TA/TB I

230
Pergamient,
astrachangron,
rubin

-71

Ocean -Boy UKK
202 Kkiii. 16 17 9/15

F T1,5 W F ab-Bereitschafts-T.
schaltb.

,I"'
9 V

mr

KopfhiSrer, Kleinhiirer 16 x 1,5 Mono
Zweitlautsprecher, Netzteil P 232 + 1 x 1,5
AuBenantenne. Mono f. Skalen-
AM FM, TA/TB Autoadapter beleuchtung

200 Kaviar, antikbraun

' Unverbindliche Inland-Richtpreise Preis lag bei DrJckbeginn noch nicht vor

Zubehor Autohalterung:
Typ Preis Typ Preis Typ Preis Typ Preis
Kleinharer 203 A / 204 A Netzteil Yacht -Boy 202 40.- Bereitschaftstasche Micro -Boy 7.95 Elite -Boy Luxus 202 15.-Heimlautsprecher fur Solo -Boy 24.- Netzteil Ocean -Boy 202 46.- Bereitschaftstasche Prima -Boy 10.50 Moto -Boy 201 42.-Bereitschaftstasche fur Solo -Boy 4.20 12 V 24 V Adopter Ocean -Boy 202 26.- Bereitschafts-asche Taschen-Boy 10.50 Universal -Boy 201 38.-Netzuntersatz Universal -Boy 201 48.-


